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wmmmimmmmmm
fehrsche ßuchhandlung

s'a vormals Huber & Co.

Telephon No. 534 o ST, GALLEN » Schmidgasse 16.

Offizielle Niederlage der Eidgenössischen Kartenwerke,

Wohlassoriiertes Lager der gangbarsten Werke aus allen Gebieten der Litteratur.

— O EXPEDITION O

von deutschen und französischen Mode- und Unterhaltungsblättern, wissenschaftl. und Fach-Journalen.

Kunstblätter für Zimmerschmuck.

vu,
m,-

&

Kupferstiche, moderne und klassische.
Photogravure«, religiöse und Genre-Sujets in

diversen Formaten und Preisen.
Photographien in Folio-, Panel- und Kabinet-

Format.
Ohromo-Bilder, klein Format à Fr. 1. 60 und

Fr. 1. -.
Ohromo-Bilder, Folio-Format à Fr. 12.—.
Ansichten von St. Gallen und Appenzell in

Photographie und Photochrom.

YK Rietmann-Rheiner
Unterer Graben ST, GALLEN Augustinergasse 5

Telephon 709 I Telephon 709

^ Gravir- und Präge-Anstalt. ^
Geschäfts-Stempel

Mumerir^
+ Maschinen

Sserapel-Maschinon
und

Utensilien
jeder Ä r ,t.

Stahlstempel
Platten und Stanzen

ftir
Vergoldung

.papier- und Metallprägung.

¥
Marken.

Atelier für Gravirarbeiten für Private
Bureaux und Behörden

©

Firmenschilder aller Art

-> Gravuren <-

in Uhren, Metall und Luxus¬

gegenstände.
& -Q

Industrie und Gewerbe

Wappen- und Monogramm-

Gravuren

Reparatur-Werkstätte

Winter.
Winter ist es. In dem weiten Reiche
Der Natur herrscht tiefe Einsamkeit,
Und sie selbst liegt, eine schöne Leiche,
Ruhig in dem weissen Sterbekleid.

Ihre Blumenkinder ruh'n geborgen
An der Mutter Brust, mit ihr bedeckt,
Träumend von dem Auferstehungsmorgen,
Wo der Lenz sie aus dem Schlummer weckt.

Aller deiner Pracht bist du entledigt,
Erde, deine Schönheit ist dahin,
Und du selbst bist eine Leichenpredigt
Von erbarmungsvollem, tiefem Sinn.

Was die Erde hat, kann nicht bestehen,
Ihre Gabe heisst Vergänglichkeit,
Aufwärts zu dem Himmel musst du sehen,
Suchst du ew'ge Schön' und Herrlichkeit.

Spitta.

Anfang der Jahreszeiten 1900.

Der Frühling beginnt am 21. März 3 Uhr morgens.
Der Sommer beginnt den 21. Juni 11 Uhr nachts.
Der Herbst beginnt den 23. September 1 Uhr nachmittags.
Der Winter beginnt den 22. Dezember 8 Uhr morgens.

Von den beiden Sonnenfinsternissen des Jahres 1900 ist nur
die erste, am 28. Mai, 1 Uhr 1 Min. bis 6 Uhr 5 Min. nachmittags,
stattfindende, bei uns sichtbar.

Die partielle Mondfinsternis am 13. Juni, 4 Uhr 21 Min. bis
4 Uhr 31 Min. morgens, wird auch in unserer Gegend zu
beobachten sein.

£e$efrttcf)fe*

Das lind die ÏBei l'en,

Die durch Srrtiim gur "JBalvrheit reifen.
Die Bei dem Sfrrtum nertiarren.
Das |ind die dlarren. HiMm.

*
Der ill nicht roert des JBeins, der ilin raie JDalfer trinkt.

Sechs heilsame Geschäftsregeln yon einem alten Praktiker,

1. Eigne dir genügende Erfahrung an, ehe du ein Geschäft

gründest und fange dein Geschäft klein an, wenn du nicht über
bedeutende Mittel verfügst. Schaffe das beste Handwerkzeug, die
besten Maschinen an.

2. Kaufe nie mehr ein, als clu bar bezahlen kannst;
unterschreibe keine Wechsel! Vorräte halte so viel als möglich unter
Verschluss.

3. Schicke Rechnung bei Ablieferung der Arbeit; wer drei
Monate nach Empfang der Rechnung nicht bezahlt, den verklage.

4. So lange dein Personal arbeitet, sei auch im Geschäft,
oder lass dich durch zuverlässige, erprobte Leute vertreten.
Bezahle deine Arbeiter anständig, doch behalte nur fleissige und
tüchtige Kräfte.

5. Gieb nur solche Arbeit aus dem Hause, mit welcher du
Ehre einlegst; kannst du aber an einem Auftrage nichts verdienen,
so übernimm ihn nicht. Arbeite nie zu Schleuderpreisen.

6. Halte die versprochenen Ablieferungstermine genau ein -

ein Mann ein Wort Gehe stets mit Lust und Eifer an die
Erfüllung deines Berufes und sei massig in allen Genüssen.

WMMiMMWMGVVVVM

Màchs -DeNsllÄWg
's^'T^s'T^'T'MN vormals Huüsr -à. Lo.

releMoa Ko. 534 0 Tî. 6-âI«I«RR -> Lcdwiâxssse iö.

Ufi^ikllk NkâkrkZk âer ki^kllössisedkit Kärtemsäk.

Volilsssorliertes Izger à MglMsten Werte sus elle» lìàten àr litterslur.

0 bX^b>0!V!0K °
von tlöui8eltkn unli fi'ait^8>8o>ioii ^locle- llNll llntei'lizltungslilclitssn. M88en8àii>. tisttl ksolt-jouroalkn.

Xuiistdlàttei siir liiMiei'sàuà.
Xupk'or.'-itioìtio, mocleriic; inicl K1a8sisokio.
I'iioko^ravoren, ve^àe rinà ^e^ve-^./e^s in

àivorsonZkorrokitou micì ?i-eisen.
I^liotoxiapliion iri ?c>1io-, ?emol- riiicl. IQrkàok-

?orrlio.t.
Clìroiiio-lîilder, I^Iein ?oririak ü Ikr. 1. 60 rrnck

?r. 1. -.
Itroino-IkiUker, ?()Ii0-Z?0i-inat à ?r. 12.—.

àsieliton von wallon nn<I ^pponxoll in

V^e. îîietmsnn-Neiner
bàrsr g-ruten ^î?« à^ustinerssusss S

"Lslsption 709 I "kslsplion 709

^ ^rgvir- un6 ?râA6-ài3tà ^
Kksv>ià-8!ômps>

» > HVlÄSOlnjZNSNc

ZwNNÄ-UUSckwHII

0bsrcsi1isn
^ S â S 1' r- d.

Ltali>8tsmjos>
?1attell unà LtallZiön

Vsrgoläung
^gpier- unâ Net->»jiregung.

V
tlàrtzcsn..

Atelier kür Kravirarboitsn kür?rivà
Lnrsuux nnà ksbciràsn

Ormenselilläer sller itrl

llravureu <-

IN bldrsn, Ustutt unà buxus-

gsgsnstâncts.
!2l

Inctnstris nnà ttsvsrbs

Uzppeii- um! Noiwgl'smm-
Kravuren

köysrsiM-UöäLMö

tinter.
Winter ist es. In äem weiten belebe
Der Nutur berrsekt tiete binsumlceit,
bincl sie selbst liegt, eine seböns belebe,

bcikig in clem weisssn Lterbelclsicl.

Ibre lZInmenIiincler rulbn geborgen
sin 6er biutter brüst, mit ibr beäeclct,

'brüuinencl von clem àlbrstelnmgsmorgcu,
Wo clsr beim sie nus clem Zeblummer weclct.

/cllsr cleinec brückt bist clu entlecligt,
brcle, cleine Zcböukeit ist clukin,
lincl 6u selbst bist eine beicksuprecligt
Von erburmuiigsvollem, tiekem Linn.

Was 6ie brcle but, Icunu nickt besteken,
lkre Lube keisst Vergünglieblcelt,
Aufwärts xu clem blimmel musst clu scken,
Zuckst clu ew'ge Lckön' iincl blerrlicklceit.

ààliZ àer làôLxeià igoo.
Der doxirmt s-na 21. Zlkrs 3 Nkr morxvos.
Osr Komme?' dsZinnt clsn 21. tluni 11 blkr nuekts.
vsr 2?s?-bst bsAÍnnI clsn 23. Svxtviudvr 1 Nkr nucbmitt»4'S.
Osu rràte?' dößlnnl ctsn 22. Osxsmksr 8 Ilbv mc>l'°sns.

Von à dsià 8«mlv»àst«r»i8Lvn âvs ^àes 1900 ist nun
âis sicsts, mu 28. Nui, 4 vìr 1 Nin. bis 6 blbu S Nin. nue-bmittuAs
stutttinàsucls, ksi nns siebtlzuu.

Ois xurtisils Nttncllinsttsi'nl.s mn 13. Inni, 4 Obu 24 Nin. bis
4 Obu 31 Nin. incn'g'sns, vircl uneb in rmservi- OsZsncl xu >>sob-

uobtsn sein.

LèsâiiehtL.

iNâs siinl äie Weisen,
.Die clurclì Irrtum zur Wulirsieit reisen.
Die bei clem Irrtum verbnrren.
Das jincl clte ZInrren. îîaà.

.Der ist niclit wert ctes Weins, äer ilin wie Walter trinkt.

8kà dkil8stMk kksMttMMv von killkw stltkii ktstttiköt.

1. Oig'ns à AsnÜASncls OrtubrnnA un, sbs ctn sin Ossebütl
Krünctsst nnà lung's clsin Ossebult bisin un, wsnn ctn niobt nbsr
bsctsntsncls Nittsi vsrtngst. Lebutks clus bssts Ounctvvsi'bxsng', ctis

bsstsn Nusebinsn un.
2. Lunls nis msbr sin, uts ctn bur bsxubtsn bunnsti nntsr-

sobrsibs bsins IVsobsst! Vorrüts butts so vist uts nrögtisb nntsr
Vsrsebtnss.

3. Lebiobs Rsebnnng bsi ibbtistsrnng ctsr àbsitn wsr clrsi
Nonuts nuob tibnxtung ctsr Rsebnnng niobt bsxubtt, ctsn vsrbtugs.

4. Lo tungs ctsin Osrsonut urbsitst, ssi unob iin Ossobütt,
octsr tuss ctiob ctnrob xnvsrtüssigs, srprobts Osnts vsrtrstsn. tZs-

xubts âsins 4brbsitsr unstûnàig, àoob bsbutts nnr ttsissigs nnct

tti.ob.tigs tbrütts.
5. Oisb nnr sotebs ibrbsit uns ctsnr Nunss, mit vstobsr ctn

Obre sintsgst; bunnst ctn ubsr un sinsm bcnttrugs niobts vsrctisnsn,
so übernimm ibn niobt. àbsits nis xn Lobtsnâsrprsissn.

6. btutts ctis wsrsproobsnsn xbbtislsrnngstsrmins gsnun sin
sin Nunn sin Wort! Osbs ststs mit Onst nnct Oilsr un ctis Or-

tnttnng ctsinss Osrntss nnct ssi müssig in utisn Osnnsssn.



Januar X>C<>00<XXXXX
>ÇU>N5<><XXXX

<xxxxxxx
1. Montag (Neujahr)

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag-

IG. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag
ij

I 29. Montag

30. Dienstag

31. Mittwoch

Reichhaltiges Lager

•waren
Cassetten mit Postpapieren
und Couverts, Menus, Tisch-
und Gratulationskarten.

Albuins, Tresors, Portemonnaies,

Cigarrenétuis,
Brieftaschen, Necessaires, Visites.

jßrifannia
Kaffee - Maschinen Thee-

Maschinen, Huilières,
Plateaux.

Plandkoffer und Reisesäcke,

Reise-Necessaires, Courier-
und Damentaschen.

Reusilter
vom billigsten bis zum
hochfeinsten Federfächer.

Christofle - Bestecke

sätze, Services.

Grisfall- und

@laswaren:
Vasen, Jardinièren, Coupes,
Schalen.

oncen

JPajolica
Büsten, Figuren.

Cartonnage - Fabrik
mit Motorbetrieb

im BUCHBINDEREI. ^

xxxxxxxxxxxxxxiàxxxxx<xxxxxxx
1. UoiàA (^ktljcìtll')

2. DisiISlttA

3. Nitt-tvou'li

4. Do^nsrsàA

5.

6. 3Ain8ìg,A

7. Lo^nIttA'

8. NoràA

9. DisllstaA

19. Nitlvoà

11. DoiII1SI'8tg.A

12. Ursils-A

13. 8s,iri.8lg,A'

14. 8oâ1g,A-

15. NoiàA

16. DisQ8laA

17. Niltvvà

18. Doruiki'8ls.A

19. Hi'sitÄA

29. LÂlQiàA

21. LoruilaA

22. ^IVIoiilaA

23. DÎS188lg,A

24. Niàvoà

25. Doriri.si'8ls,A

26. ?i'si1s.A

27. 8s-Q88lÄA

28. KonràA

^
29. NoiitaA

39. Dikn8ls,A

31. Nill^oä

4vaieii
Rasselten mit ?ostpapieieu
uuâ Louverts, àleuus, iliiscli-
uuà Lrààtiouskurteu.

Xidums, Xuesors, Ztortemou-

uîìies, Li^urreuètuis, Lrie5-

wscàsn, Xecessaires, Visites.

Liiianà
I<.afl'ee - ^!iscüinen, Llree-

lVlaseüinen, Huilières,
Listeaux.

LlancilcoKer unà Keisesäcice,

Kei.se-I'feeessaires, (Courier-

unci Oamentascüen.

L-eusilliei
vom diili^sten dis ?um üoeü-

feinsten Leäerfäeüer.
Liiristoüe - Lesteàe
sätxe, services.

Crisiciü- unä

^Iasix?aieiii
V-osen, prämieren, Loupes,
Làaleu.

011LL11

^azolica
Lüsten, Li^uren.

X OsrhONNNge- Lsdri!< X

rriit Nviorbstrisk

T«, LULU^I^VLI?f.I. ^



Jâitmoriltifcfies.

DichterIjonorar.
Dtdjter: Don meinem legten (Scbidot bab' id.)

bret 2Dod;ett lang gelebt
freuitb: 211]! (Ein Derleger hat es Dir noot]l

abgefauft
Dichter: © nein! Die Hreppe bat er mid]

'nunter gemorfen nub id; t;ab' 400 fr. Sd;aben=
crfatj befommeu.

Scherzfrage.
A.: Weisst Du auch, warum Chamberlain

ein Monocle trägt?
B.: Nun?
A.: Weil er Rhodes gegenüber so oft ein

Auge zudrückte, dass es nachgerade darunter
gelitten hat

Im Restaurant.
Gast (zur Kellnerin): „Elise, worom muess

i denn hüt e so lang ufs Bier warte?"
Kßllneriti: „Jo wössed Sie, so e guets Bier,

wie's hüt ist, get ma nöd gad a so g'schwind
her."

Stimmt.
(Saft (in ber gefdjmacFIofert, biiunen Suppe

3tr>ei Ejaare ftnbenb) : „Das ift ja bas reinfte Ejaar
m affer!"

*
Î1îif3»et'ftârt&ms.

„IHeiu fräuleiri, lieben Sie £anbpartien?"
„Hurt, menti es ein ©utsbefitjer ift, marutn

nid;t?"
*

-protejt.
bjausberr (jur Haute, bie fid; über bas Sannen

ber Ktnber befd;mert) : „JTiein ©ott, tafj fie bocb

Du bift ja aud; einmal jung getnefenl"
©ante (beleibigt): ,,©emefen?l"

Die 2iu;jpn'rtd;e.
Kluge ïïîutter: £;at Dir Dir.Srotmi, mit bem

Du bett gangen 21beub tanjteft, feine 2(bfid;teu 311

erfenueu gegeben

Hod;ter: J>a, DTama!
Diu tter: ©ott fei Danf'l IDas fagte er?
Cod;ter: Dajj er nie betraten merbe.

*
(Es giebt Damen, bie fid; aufs 2Iab feiert, um

uid;t ftgen 311 bleiben.
*

Ein weisser Rabe.

Herr (im Porzellangeschäft): Ich möchte gern
eine Tasse mit der Aufschrift: »Meiner lieben
Schwiegermama !"

Verkäuferin: Thut mir leid, das haben wir
nicht — ist auch noch nie verlangt worden

2lciic Nuance.
Commis: „DIabame miinfd;en alfo einen Stoff

3ur ©rauertoilette?"
D a m e : „3arool;I, fort möglichft fd)lud)3euber

färbe."
*

Aus der Schule.
Lehrer: Was waren David und Goliath
Moritzchen: Konkurrenten.
Lehrer: Wieso?
Moritzchen: Der David hat so lang

geschleudert, bis der Goliath kaput war.

*
©liict int Itngtiicf.

„Dient Dlaint mar 3toei DIonate laug franf —
bas mar ein ©liid? für tnid;, liebe Cante!" —
„IDiefo ein ©liict für Did;?" — „Cr muffte bie

gan3e §eit bei mir bleiben nnb ba but er fid; in
tnieb nerliebt!"

oQo

Aus Transvaal.
Französin (zu einem Engländer, der ihr

eine Liebeserklärung macht) : Schweigen Sie, Sie
lügen ja wie ein — Kabel.

*

îîacl? Sev ©arSiitenpveSiat.
Sie: 2X>o ift bentt bie „jjugenb"
C r (mit fatanifdjem £äd;elu) : Sie liegt hinter Dir.

*
Künstlerbescheidenheit.

Junger Komponist (kolossal eingebildet) : Ist's
Euch nicht schon aufgefallen : die Namen aller
bedeutenden Komponisten fangen mit M an

Die Freunde (erstaunt): Mit M? Wieso?

Komponist: Mozart, Mendelssohn,Meyerbeer,
Mascagni — „et Moi". („Jugend".)

Lesefrüchte.

Nur ein Glück, nur eines giebt's hienieden,
Fast für diese Welt zu gut und gross :

Häuslichkeit! in deines Glückes Frieden
Liegt allein der Menschheit grosses Los.

*

Kein Mensch ist auf die Dauer ganz glücklich

; sticht ihn kein Dorn, so spitzt er sich
einen zu. *

(Ed;tes ehren,
Sd)led;tem mehren,
Sd;meres üben,
Schönes lieben 1 pcui

Die frische Luft ist eine Gottesgabe, die du
geistig und leiblich in vollen Zügen einatmen
sollst.

1 eiephon fio. 400.

St.Gallens grösstes Schuh-Magazin!

Ejvim BiscHOFF & Cie
und Kugelgasse jMo. 3

jeden Genres

JMo. 12 Brühlgass-Ecke

jSchuh-

Reitstiefel

Gesellschaftsschuhe

Ballschuhe
stets das Neueste

Turn- u. Sportschuhe

Hausschuhe

Strassenschuhe

aren
grösste Auswahl

Segründef 1854.

in bekannter Solidität und zu billigsten Preisen.

im!« iii Idmaisdmht

Direkter
Import.

Direkter

Import.

D

Feinste Ausführung in Mass-Artikeln.

Stets Feinstes in
amen- und Kinder-Schuhwaren.

Für Bergsport:
Berg- und Touristenschuhe

Gletscherpickel
Steigeisen
Schneereife
Laternen, zusammenlegbar

Gletscherseile
Rucksäcke

8

âmwriiìisàs.
Dichterhonorar.

Dichter: von nieineni letzten Gedicht hab' ich

drei Wochen lang gelebt.

Freund: Ah! Ein Verleger hat es Dir wohl
abgekauft?

Dichter: G nein! Die Treppe hat er mich
'nunter geworfen und ich hab' »00 Fr. Schadenersatz

bekommen.

8elier?kraze.
rk.: weisst Du auck, warum (Ikambsrlain

ein Monocle träZt?
IZ. : blun?
/X.: XVeil er Kkoäes ZeMnüber so okt ein

/cu^e ^uärückte, class es nackZeraäs cîarunter
Mlitten bat!

Im Restaurant.
(?ur Kellnerin): worom muess

i clenn liüt e so lanZ uks Vier warte?"
/he/àà.- „jo wösseä Lie, so s Zusts kier,

wie's küt ist, Zet ma »oÄ » so A°'sr/?iàc5
ker."

StintUtt.
Gast (in der geschmacklosen, dünnen Suppe

zwei Haare findend) : „Das ist ja das reinste
Haarwasser!"

-i«

Nliszverständnis.
„Mein Fräulein, lieben Sie Landpartien?"
„Nun, wenn es ein Gutsbesitzer ist, warum

nicht?"
-i-

Protest.
Hausherr (zur Tante, die sich über das Lärmen

der Ainder beschwert) : „Mein Gott, laß sie doch
Du bist ja auch einmal jung gewesen!"

Tante (beleidigt): „Gewesen?!"

Die Aussprache.
Alu ge Mutter: Hat Dir Mr. Brown, mit dem

Du den ganzen Abend tanztest, seine Absichten zu
erkennen gegeben?

Tochter: Ja, Mania!
Mutter: Gott sei Dank! Was sagte er?

Tochter: Daß er nie heiraten werde.
-i-

Es giebt Damen, die sich aufs Rad setzen, um
nicht sitzen zu bleiben.

Lin weisser Uabe.

//err (im Kor^ellanZesckätt) : Ick möckteZern
eine Tasse mit cler àtsckrikt: »Meiner lieben
8ckwiegermama!"

Ker/eà/sà.- Tkut mir leib, bas kaben wir
nickt — ist auck nock nie verlangt worclsn!

Neue Nuance.
Commis: „Madame wünschen also einen Stoff

zur Trauertoilette?"
D a m e : „Jawohl, von möglichst schluchzender

Farbe."

às cler 8ckule.
/.àrerc XVas waren Oarkc/ uncl <?o/kaà?
rkloràr/ie».' /<i?/àêrrs/?à.
Teurere XVieso?
b/or/àr/te/?.- Der OarÄ kat so ianZ, Zr-

sâàck/ch bis cler war.

Glück nit Nnglnck.
„Mein Mann war zwei Monate lang krank —

das war ein Glück für mich, liebe Tante!" —
„Wieso ein Glück für Dich?" — „Er mußte die

ganze Zeit bei mir bleiben und da hat er sich in
mich verliebt!"

llus Transvaal.
(?.u einem /lttZàaier, cler ikr

eine biebeserkläruniz mackt) : Lckwsi^en Lie, Lie
It'iMN ja wie ein — /<aöe/

Nach der Gardinenpredigt.
Sie: Mo ist denn die „Jugend"?
E r (mit satanischen: Lächeln) : Sie liegt hinter Dir.

Künstlerbesckeiäenkeit.

/»»K-er (kolossal einZebiläei) : Ist's
Kuck nickt sckon aukAetallen: ciie Klamen aller
becleutsnclen Komponisten kanZen mit M an?

Oks /weâaie (erstaunt): Mit M? Vikeso?

Mozart, Menäelssokn, Meyerbeer,
Masca-rni — „et Moi". bguZenä".»

I^eseirÜLlite.

Iklur à Olück, nur eines Ziebt's kieniecien,
käst tür cliese Melt ?u Zut unä Zross:
//Ä«s//cMK// in äeinss (Zlückss Trieben
KieZt allein cler Mensckkeit grosses I_os.

Kein Mensck ist aut ciie Dauer Aan? Alück-
lick^ stickt ikn kein Dorn, so spitzt er sick
einen ?u. ^

Echtes ehren,
Schlechtem wehren,
Schweres üben,
Schönes lieben I paul he-xse.

Die triscke Kukt ist eine Oottesxabe, ciie clu

ZeistiZ unä leiblick in vollen KüZen einatmen
sollst.

l slspkon stlo. 400.

Ä. SsIIens grösstss

Milt Liscftvff öc

unä i<UgkIgZ88S ^ll). 3

jà.kMkk8

j)lo. !2 3!-ükZgü38-Le!<s

^8ckuk-

Usnstià!
068slì8ekaft88eduk6

V3ìl8ekuks
stsìs ciss dlsussìs

^urn- u. Zporkekuks
^au38eduks

Zîl'g886N8àà

anen
A'vsstk àâU^llI

Ssgrünäst 18S4.

irr ìostcsniotsr Lcoliciitàt errrâ ^rr lailligstsir p'rsissir.

Ammm^ NNà TàNGGEàNàG

lDinsiotsn

Iiropout.

lDirsìctsr

IraupONt.

v
?einLte àLkûkrullA in Nnss-àtikeln.

Sksbs .lKSirasìSK à
3M6N- unä km6s!'-5e^U^W3!'6N.

?ür

Zsrg- unä ?oul-Ì8t6n-
8ekuks

LlànkôrpinksI
Zteig6Ì86N
Zeiknesrsifs
länisnnsn, »llsiimmetüezl^r

Lîàeilsrseile
k?un!<8Ûe!îs

8
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1. Donnerstag

2. Freitag

8. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

28. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag (Fastnachtsonntag)

26. Montag

27. Dienstag (Fastnachtdienstag)

28. Mittwoch

Andachts- und Gebetbücher, Anthologien in grosser Auswahl,
sowie Kirchengesangbücher in hübschen und soliden Einbänden
empfiehlt bestens die

Fehr'sche Buchhandlung, St. Gallen, Schmidgasse 16.

Heinrich Zollikofer
^ Marktgasse <>

-<xx_ S~b-

Magazine zum „Scheggfen4

SpeciaUtät:

Kinfter-
Spklwaren

besonders des besseren Genre

Stets ßeubeiteri

in enormer

Auswahl

gekleidet

und ungekleidet

RICHTER'S berühmte

teinbaukasten
öros$c$ Lager

in

Kindertagen

aller flrl

"q)

Lager

in

Knaben-

Lei ter-

(Uagen

••-MS- SMU-SPIKkl -»=-
Lawntennis, Football und andere Spiele für's Freie.

Stoss-Schlitten * Geiss-Schlitten

DAVOSER SCHLITTEN

<XXXXXXXXX xxx>xxxxxxXXXXXX^XX!
xxxxxxxxxxx

1. Dvllnsrsta^

2. ZtXsitAA

3. LaiHZtnA

4. ZoviitaZ

5. NoiàA

6. Disusts-A

7. Nittvoà

8. Dviinsrsts-A

9. ?I'SÌtS,A

19. 8s,rQ8tg.A

11. Loiuit.g,A'

12. Nontax

13. DÍSQStNA

14. NitXvoeln

15. DoQQSI'Stkl.A

16. ?!'sitg,A

17. 3aQnsts,A'

18. LvQQlÄA

19. NoiXÄA

29. DisnslÄA

21. Nitt^voà

22. DoiiQSi'sàA

23. ?rsil3.A

24. 8arli8ls,A

25. LoniàA (^A8iNA0îlt80NNiAg)

26. Noi^ls-A

27. visrtswA (^a8iiiavlitclikn8tag)

28. Nitt^vooìi

ààclà- uncl Lebetbüotier, 4ntboIoZien in grosser Xusvakl,
sovie Kirctien^e8ÄN^düeker in bübsctien unâ soliclen Hnbânâen
empklàlt bWtens clie

felir'8eke kuetikanälunZ, 8t. dâiien, 8ebmiàM8se 16.

Hàikd àà^ Ns.i'kt^ässö ^-xx..

MK.^K.TàG iTìiîîî „SîZàSâZCîî"

Specialitst:

binden-

Sstkàpên
besonüers âes besseren Senre

Stets IZeukeìtên

m 6Ü014II61'

^uswàl
Aàleiàst

unà unsskàiàet

kss-û^à

winbsukastsn
örosses l.gger

in

liìnèei'-

(vagen
aiîêr

ljgger

M

Nnaben-

^eikr-

ivagen

S?GSV»S?iLtk
I^A-wntennis, football imà cinàere Lpiels à'8 ?reie.

8t088-8LdIíttSN -i- OôÌ8L-8LllÌtt6Q

0^V08L)kî



Winke für den Geschäftsbetrieb.

Um konkurrenzfähig zu sein, muss man vorteilhaft einkaufen,
denn nur dann kann man entsprechend billig, d. h. dem jeweiligen
Marktpreise entsprechend verkaufen. Nicht alles was wohlfeil ist,
ist auch preiswürdig ; man achte in erster Linie auf die Qualität,

satzgebiete. Das wird ihm nur gelingen, wenn er sich weiteren
Kreisen bekannt macht durch Ankündungen aller Art, wie Inserieren,
Versendungen von Empfehlungs - Karten, Cirkularen, Prospekten,
Preislisten und dergleichen Drucksachen, die nicht nur geschickt
abgefasst, sondern namentlich auch effektvoll und sauber
ausgestattet sein müssen, wenn sie den erhofften Erfolg haben sollen.

und dann erst auf die Quantität. In dieser Beziehung erzielen berufliche

Erfahrung und Tüchtigkeit, Warenkenntnis und Kreditfähigkeit,
Umsicht und Vorsicht grosse Erfolge. Manche Geschäftsleute

haben sich durch „wohlfeiles" Einkaufen ruiniert. Man lasse sich
nichts Uberflüssiges, momentan nicht Verwendbares aufschwatzen.

Wer geschäftliehe Erfolge erzielen will, muss nicht nur gute
Ware zu angemessenen Preisen liefern und so auf Erhaltung der
alten Kundsame bedacht sein, sondern er muss stets auch für
Erweiterung des Kundenkreises hinwirken durch Eröffnung neuer Ab-

Eine sehr wirksame Empfehlung im engeren Kreise bildet eine

geschmackvolle, von Zeit zu Zeit, d. h. je nach der Saison wechselnde

Schaufenster-Auslage, auf welche von vielen Geschäftsleuten noch

zu wenig Bedacht genommen wird.
Wer der Meinung ist, er habe die Reklame nicht nötig, man

kenne ihn schon, wird von denjenigen seiner Konkurrenten, die
sich dieses modernen Mittels geschickt bedienen, bald in Schatten
gestellt. Hauptsache ist natürlich: gute Ware zu entsprechenden
Marktpreisen.!

schweizerischen Ursprungs

Marktgasse No. 22 Freiestrasse No. 34

Illustrierte Kataloge gratisEPH ON

Virà kür àn LesäMsdetrieb.

Ilill î^u. ssiii, illllss illllll vovà'//î«/t sà/rau/sr/,
âenn nnr àann kann man vntsprsokvnà billig, à. Ill àvw ^jeveiligen
Marktpreise entsxrvobvnà vsrkanlvn. Z?iebt alles vas vobllvil ist,
ist aneb xreisvnràiK; man avdte in eràr I^inie anî àiv lZnalitiìt,

sàKvbivts. Das virà ilun nnr Kslinxen» venu er srod veiteren
Illllsissii bekannt znaokt ânrà àkiinànnxen aller à°t, vie Inserieren,
VsrssllàllllASll von HillptkIànAS-Xiìlltkll, 0uàillIs,rkll, ?ros^>sl<tsll,
Preislisten nnà àvrxleioken vrnoksaàen, àiv nivbt nnr- xesckiokt
adKstasst, sonàvrn namentliob anck elkektvoU nnà sanber ansxe-
stattet sein inbsssn, vsnn sie àsn erkoMen kîrkolS baden sollen.

llllà àallll srst s,llt àis 0nàlltitìi,t. Ill àisssr Ls^iklillllK sr/islkll bsrnt-
liàs XiîcàllillA llllà IllàtiAlrsit, ^llllSllkklllltllis llllà XrkàittÂriA-
ksit, Xillsiàt nllà Vorsi.àt Zrosss XrtolAS. Nallàs 0sssbllttsIsllts
iiaizöll sià àllrà „vàltsilk.s" Xillklllltsll rllillisrt. Nan Is,sss sied

lliàts IlàsrMssiAss, illoillkiàll lliàt Vsrvsllàizarss alltsàvàsll.
^sr Asso/ì«/ik^o/»s sr^islkii vill, illllss llisàt llllr

lXsre !îll allAkillssskllSll ?rsissii listsrll llllà so -ìllt XiìaltllllA àsr
altkll Xllllàsaillk àsàaslit ssill, soiiàsi'll sr illllss ststs allkli ttir

ckss Xt«?àvà-s«'ss8 Killviiìkll àllllkb lZröikllllllK llkllsr XK-

Xills sslir viiìss,illk XillxtsiàllllA iill kllAsrsll Xrkiss dilàst sills Zll-
ssiulla-slrvolls, voll 2sit /.ll ?Isit, à. Ii. llg,à àsr Ls,isoll vssàsààs
Làalltkllstsr-àsIllAS, allt vslàs voll vislsn 0ssoIiâttsIslltsll lloslr
/lli völlig lZsàllkàt Akllollllllkll virà.

>Xsr àsr NkillllllA ist, sr Ir^ds àis Xsklllills sisàt llöti^, llixw
Kklllls ibll sàoll, virà voll àsirjklliASll ssiirsr Xoàllrrslltkll, àis
sià àiksk.s illoàsrllsll Nittsls Assàiokt àsàisllkll, dalà iir Làsttkll
Asstsllt. Hllllxisllàs ist lls-ttirlià: Zllts ^Vars ?ll slltsprssiiôllàsn
Naàtprsissll!

seààsxisàôn DxspxunZ'Z

NêlàlMsss No. 22 Nx6Ì68à886 No. 34

Illustrisrtö Z^atalvAsxmm
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

2-6. Montag

2-7. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag

31. Samstag¬

il

W/R
VfiMi

('/&IL

^/J-\
cm
VfùV.

V?/L\
(%>Ji

WeI
(%>J4

VT/J-V
(%>Ji
•h~¥\

02>Jl
Wei

Vs/Ix

IfeX
(%>JL

V?/L.\

Wei^/L\

(41MZ
W<s'
is5>D\

WN\V5/J-\

Vs/iX

^xVxlX
(%>ü^x
VvS»\<
V5/Ix
(%>jx

V5/IX
r^\ji&ei

vorzüglicher Werke aus dem
Gebiete der Litteratur, Kunst

und Wissensehaft.

REICHHALTIGES LAGER
in

deutscher, französischer und englischer Litteratur

Prompte Expedition von deutschen u._französischen

Mode-, Unterhaltungs-,
sowie

wissenschaftlichen und Fach-Journalen.

Mgeitd= îinè ®efellfcl)aft$=Spiele
ttt größter '©©©'©'©'©©'©

X899 Î5ielô îlêl!Ï)êifen 1(899 >©>©'©*©

\^\Vj/iX
ftlMi

V5/N
Vfù\l)ß¥\

X4ä
'JfüV.

W/R

X4&
VfiSt
WeiVy/ix

WxV?/L\

VSix

V5/IX
'JfùV.
WeiVwix
(%>j*

mVs/IX

M
Wè

VSix
{'fùV.
\cT/l s'

Vorrätig in schöner Auswahl

in den preiswürdigsten Ausgaben.

Grosses Lager in Ansichts-Postkarten
bunt und. in feinstem Lichtdruck.

© Fortwährend. Eingang von Neuheiten

Kupfer- und Stahlstiche, moderne und klassische.

Photogravuren und Farbenlichtdrucke, religiöse

4/ und Genre-Sujets in verschiedenen Formaten
und Preisen.

/p \ Photographien in allen Formaten.

xxxxxxxx..xxxxxxxxxxx
<xxx
<xxx
<xxx

1. DoNNSI'StNA-

2. ?rsitk>A

3. KninstnA

4. Konntn^

5. Nontn.A

6. DisnstnA

7. Nittrvoolr

8. Vonnsi-staK

9. ?i'siàA-

19. Kninstn^

11. 8oNNt,g,A'

12. NontnA

13. DisnstnA

1-1. Mttvvoà

15. Donnsrstn^

16. ?r«zitg,A

17. Ks.instg,c>-

18. KonntnA

19. Nonta-A

29. DisnstnA

21. Nittvvooln

22. Donnsrsts-A

23. Hi-sits,A-

24. ZsnnstnL,'

25. KonntnA

26. Nontax

27. DionstnA

28. Nitt^voolr

29. Oonnsrsts-A-

39. ?i'oitaA

31. KninstN'A

11

Sîl

22>11

^/4x
2211
7^1

(Dè

(M

(M
2211
x^
?Mx^
X>/1x
22>11

-X^/lx
2211

2211
ì^î
M)
M)>-?2x

X^
(Mx^
22Í1
7^lXîx
2211
7<X-X<Xîx
22)11

V01'2ÂZ-Iià61' Wsàs A.U8 äöM

(^sdià cì.6i' luittsi-ài', Ximst
im ci V/Î5L6N5àAft.

àkutsedk!'^ ki'W^sisekki' mâ MMsekki lltteiätur

prompte loxpeclition von r/eulsc/^e/ê u./m/?^os/xc/?s/?

Nocie-, ljàîàltunAs-,
vÌ88en8àaftNàen unâ fsek-^ournaien.

Ugmö- und Gêsêllschasts-SMe
^A-?vs-à-s-T-v>-s m größter Auswahl -s-s-s-s-s-s-?/s

-MNNs^899 Viele Neuheiten ^899-s^s-s

X^
2211
7^1
22)11
7^1XîX
2211
MlX-?2x
2211
721^1XîX
2211
à-xz-xl
Xîx
2211

2241
x^
22Ux^
22U7^1X2/2
2211
7<X-Xl
X2/2
2211
X^
22Î1

M
W
(MW
W
22)11
à-X/Xetêx2211
8<2-x1

(Zr<i88e8 in ttn8iekt8-pv8tl<arten

Kupker- uni! 8ts.lrlstîctie, rnoclerne unâ tlassisede.

pliotoZravuren unà Nnrbenlicìktdruclte, religiöse
o-x unel Lenre-Lujets in verselneclensn Formaten

und preisen.

W22"x pkoto^rnpliien in allen porrnaten.



Neugasse Nr. 52 ST. GALLEN liebendem „Bankverein'

r apier-Lager v Bureau-Artikel
Reichlialtige Auswahl.

Feine Lederwaren für Geschenksartikel geeignet.

Papeterien in feinster Auswahl.

Uttb burifj Sräiten IädiElnb, fifjauEit
.§£j)nenb mir bitrcfr Bad)! junt liiff;
StEif, au» büpEr'm PorgEngrauEn
©ßerfrnlje ©Öffnung Bringt

Ooïjamtes ®raffï[.
3äua „Hielte OeMcige". (ffi. Stein'.)

Einige lomentbilder vom 1899er Mai-Festzuge.

fj on dem grossartig angelegten kulturhistorischen Festzuge.
S der sich am Nachmittage des 16. Mai 1899 durch die mit

schaulustigem Volle besetzten Strassen unserer Gallusstadt
bewegte, überall freudige Ueberraschung oder rückhaltlose Bewunderung

hervorrufend, hat die alles in ihren Bann zwingende photo-

Sohneeraannli-Gruppe.

i
graphische Kunst zahlreiche Momentbilder im Vorüberziehen
festgehalten, von denen wir hier, dem beschränkten Räume angemessen,
nur einige mittels der Druckerpresse wiedergeben. So ist von
der charakteristischen Darstellung des Winters zunächst die fidele
„Schneemannli- Gruppe '' vertreten, die sich in dem Moment der
Aufnahme freilich viel harmloser giebt, als es sonst knabenhafter
Ausgelassenheit im Schabernack mit'dem Herrn Lehrer zu eigen ist. |

Als zweites Bild bringen wir den Wagen mit dem „König Winter",
der unter einem Eisbaldachin thront, über welchen eine Eule ihre
weiten Schwingen dehnt. Lenzeslust verkündete die unmittelbar
folgende Gruppe mit der „Frühlingsmusik" an der Spitze, und dann
schwebten sie vorüber, die lieblichen Kinder Flora's, die in der
Menschenbrust immer von neuem wonnige Gefühle hervorrufenden

12

Mein bestassortiertes T.ager
"bietet das Neueste in jeder Art von..

Schmuck, Juwelen
Silbergegenständen
Bestecken etc. etc.
bei billiger Berechnung und weit¬

gehendster Garantie.

Neuarbeiten, Reparaturen

Eigene Werkstätte.

}ï 2 r lt.

DfEerglorftEttklättgE )\fju)E6En

Bitrig bis JïtiïE, mEÜE Pbïï,
lltnb JIe tnirhEn fei» wnb iübBeu
Blumen ring» in Palb unb ïelb.

Jn bEtt lugen 3ü]lm lagen
^tE bïr PêIï und ®rant unb Bot:
„Bur gsfragEit nljrtE Bagsit;
üeB' ig gärhEr ata bar ®ub."

r

t

blsUANSSö Hr. 52 81'. »eben à ,.>!»»tsl!sein'

I^ÄMEiI'-I^NAW » WUFGAU-MxîàGl
Rsio1r1ia,1tiAs ^kusvatrl.

1^61116 I^ôà6I"V^Z.I'6I1 kür kssobsirksartikol gsoignst.

?Âpkî6LÌ6II ill keillster àsrvàl.

Und durch Tranen lächelnd, schauen

Sehnend wir durch Nacht zum Licht;
sieh', sus düster'm Morgengrauen
Osterfrohe Hoffnung bricht.

Johannes Vrassel.

Ans „Neue Gedirhke". (E, Fehe.)

MK NmMjlàr?M i899öi

Msê ou àonr Zrossarti^ anAslsZlon kulturbistorisobon b'est?.UAS,

sWMsi àsr sieb nur NaobnrittaAS clos 16. Uni 1899 clureb àis roit
sobaulustiZonr Volk bessNtsn Ltrasson unserer Nallusstaàt

bsvsAte, üborall IrsuàiAS IloberrasobunA oàsr ruokbaltloss Nsvrun-
clorunA borvorruksnà, bat clio altos in ibren Bann nvinAenàs pboto-

Araxbisobe Xunst ^ablrsiolrs Uoinsntbilâor inr Vorübor^iebsu lest-
Asbaltsn, von clsnsn rvir bisr, àsin bkselrrânktsn Kaunrs anAsiussssn,
nur siniZo nrittols àsr Oruskorzirssss vioàorAsbsn. Lo ist von
àsr obaraktoristisobsn LarstolluuA àos xunäsbst clis tràsls

„ Lobnosinannli - Llrupgovortreten, àis siob in àsrn Nornsnt àsr
Lutnabnro Ireiliob viol barnrlossr Zrsbt, als es sonst knabsnbattsr
àrsKslasssnbsit inr Lobabernaok init àsrn Herrn bebrer ^u ei^sn ist. >

rkls ^rvsitss lZilà brinZen rvir àen 'iVaASn init àoin blönig- IVinter",
àor untsr sinsin Nisbalàasbin tbront, über vslobsn sine llluls ibrs
vsitsn Lelrrving'sn àebnt. Ksn?eslust vsrkûnàeto àis uunrittslbar
tolKSnào 6-rupzzs nrit àsr „ lkrüblinAsrnusik " an àsr LpiNs, unà àann
sebrvsbtsn sis vorübsr, àis lisbliobsn Ninàsr Llora's, àis in àsr
Nonsobsubrust inrnrsr von nsusnr rvonniZs dstubls bsrvorruksnàsn

12

Ilsiir !>r,»U!l»i>!«rlii. i> >i I
Izieìkì âeds àuksis in .jôàsi' à'i von..

Sekrnuek,
SZIdSî'gGZSn.s'tÂncîS!,
VSstSOîcsn ste. sîO°

lieuzrdeilen, kepsesturen

Ligene V/erktàtle.

O st e r n.

Osterglockenklänge schweben

Durch die stille, weite Welt,
Und sie wirken leis und weben
Blumen rings in Wald und Feld.

In den sülzen Düften sagen

Sir der Welt voll Gram und Not'
„Nur getragen ohne Zagen;
Lieb' ist stärker als der Tod."

<

I
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1- Sonntar

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

Sonntag (Palmsonntag)

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag (Charfreitag)

14. Samstag

15. Sonntag (Ostersonntag)

16. Montag (Ostermontag)

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

.30. Montag

Bijouterie

altrenommiertes Geschäft

,GALLEI

W •
"empfiehlt sein reichhaltiges, bestassortiertes Lager
in den neuesten und feinsten und Silfoer-
waren, Brillaiitschmuck. in geschmackvollster

und solidester Ausführung — Grosse Auswahl
in Silberartikeln und Bestecken In Etui.

Der Einkauf aus den ersteil liexugsciuelleii ermöglicht
es mir, die hilligsten Preise "zu berechnen.

Reparaturen von Sehmuckgegenstänclen
werden prompt und billig ausgeführt.

xxxxxxxxxxx.

xxxxxxxxxx>
Speiserpasse No. 12

Bei Frau

Anna BirenstiM-Bucher

in St. Gallen

finden Sie stets das Keueste und
Solideste in schwarzen und farbigenSeidenstoffen

zu Kleidern, Blousen. .Jupons:
Futterstoffe für Damenkleider in reiner
Seide, sowie in halbseidenen Satins,
Serg-es etc.

Ferner ein grosses Lager in Seiden-
sammt und Peluches, Spitzen, Spitzen-
Echarpes, Spitzen-Stoffen, Schleiern
und Bändern in jeder Breite und jeden
Genres. Kleinere Artikel als: Schürzen
in Seide,Wolle u. Baumwolle, Foulards.
Ridicules, Taschentücher, Chenille-
Echarpes, wollene Tücher etc. sind
stets in grosser, .geschmackvoller
Auswahl vorhanden und eignen sich
besonders gut für

festgeschenke aller ^rf.

/fx 7ix 7î\ 7K /ix 7Î\

Special-Geschäft
für

Corsets. Schürzen

Wäsche und Vorhangstoife

Langenegoer k Kaestli

50 Neugasse ST. GALLEN Neugasse 50
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1, Loniàt

2. Nontax

3. DtSQ8taA

4. Niàvoà

5. DoNQKNSlttA

6. ?i'sàA

7. 8g.lN8lg.A

Lc>QàA- (Palmsonntag)

9. ÄiontÄA

10. DisustaA

II. Nitlwooli

12. Doll.QS1'StÄA

13. (Lliai ti'oitag)

14. LttlNSläA

15. LonàZ (llstoi'sonntag)

16. NvàA (lZstki'montag)

17. DisiislÄA

18. Nilìvvczà

19. VvItriSrslitA

29. 1?rsi1g,A

21. Lg,ll18lg.A

22. LolliàZ

23. ^IvQtttA

24. DisnstaA

25. Niàvcâ

26. DvNIISI'Slcl.A

27. ?rki1g,A

28. 8s,rQ8lÄA

29. 8olln1s.A

39. NâàA

VÎLSiuìîsî'ZS

àenomàà KkLL^àft

.MU.»

v v
in den neuesten nnà t'einsten nnà ^ÌII>«1'
^vîìiS»», Sî» in ^esedinaà-
vollster nnà soliàester àstnlirnnF — (Grosse àis^vàl
in îsiîìI»S1îìltîkSll> nnâ Iîv!>iit<>oi<< »» il» ktni.
l)er LinkîUlk iìU8 <1en erste» ttekuxslluelleil erinëxlîelìt

es mir^. «lie lnMxsten l'reîse /» kereeline».

kspN.i'Ä.Xu'sn von LokmuokA'SA'ônstâiiàôn

XXXXXXXXXXX,

XXXXXXXXXX>

^eiSêtDS» ^o. iZ

6ei f^iâu

àlINà k!MM-öUlM
!n 84 8al!sn

kîntlen Sis ststs àns Xenests unà Soii-
àeste in seànrzen unà t'ariiis'en Seilten-
kolken zu Xlsiàsnn. tZIoussn. Supons:
?utterstoKe InrNninsntllsiàsiin reiner
Seilte, sovvis in Imüiseiltenen Sâàs,
Serxes etc.

?srnsr sin KN'osses 4sxer in Seilten-
sninint unà?einel>es, Spitzen, Spitzen-
Zteimrpes, Spitzen-Stvtt'en, Sedteiern
nnct ttünltern in Isàsr IZrgits unà jsctsn
Ltsnrss. Xleinere .Irtüiet ntsi Seiiürzen
in 8siàs,5VotIs u. tZnunivvotis. ?ont!irlts.
Itiltientes, rnsctientiiciier, liieniile-
tteiinrpes, tvolieue 'Inciier ete. sinà
stets in Zrosssr..Asssinnnàvcàlsr Xus-
wollt voràs-nàsn unà sÎKnsn sioit 4s-
sonàsrs Aut tue

feslgesàke nüer ^rt.

Zp4LIX4-Li48cttX6I
lür

kvrsek, Zctiiil-^eli

Wüsclie uiill VothMgztà

iWMWs z- ^Zü!

zoKeuMsse 81^. KeuMssezo

7!7 -!7 7!^ 7!- 717 X X X X X 717 X X
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hren- & ßijouterie-Handlung

J, Schweizer
Uhrmacher

Marktplatz, zur Fortuna.
Grosse Auswahl! * Garantie!

Reparaturen jeder Art prompt und billigst, jg-

7N
^e) <5YcD ©vê) (sYê) (5Ye) (sYe) (SVê) (sYê) (SYë) ©Ye) (sTf'ê) ©Yê) (5Yê)(5Ye) (sYe) (SYê) (s)'® (5Yc) (5Ye) SVê) (5V% Jy
7K 7fC 7fsT 7fC 7^ 7fC 7^ 7jC 7fC 7fC 7[n 7[C 7[C 7fC 7fC 7^T 7pT Tfc 7^T 7[^'7f\

Der Winter — Frühlingsimisik — SchneegTöcklein.

ersten wirklichen Frühlingsboten: Sclmeeglöcklein. Weiden,
Anemonen, Glockenblumen usw. als in duftigen Farben schimmernder
Zug holder Mädchenblüten, dem sich der von „Sommervögeln"
gezogene Wagen mit der „Veilchenkönigin" und als weitere Frühlingskinder

die Schlüsselblumen, sowie die Gruppe der Gärtner mit ihren
Wagen anreihten, wie sie auf unserem dritten Bilde in Erscheinung
treten. Des poetischen Frühlingszuges blumenreiche Fortsetzung,
wie sie in den Pensées, Heckenrosen, Margritli, Narzissen, Enzianen

usw. so schön zum Ausdruck kam, und der famosen Maikäfer-,
Bienen- und Libellengruppen, sowie der prächtigen Schlussgruppe
mit dem „Sonnengott" können wir hier nur erinnernd gedenken.

Von der zweiten Hauptabteilung des Festzuges, die den Sieg
des Christentums über das Heidentum ebenso anschaulich, wenn

Veilclienwagen — Schlüsselblumen — Gärtnerei.

D. I». Ponroiücr
Damm Ho. I?

MoM^llapp
in nur feföftoerfertigter Irlelt.

Diplom Sürtdj 1883

für jclp fdjöttc «ttb geregelte Jlusftiiiruttg.

MAI KERN

2i Vadianstrasse ST. GALLEN Vadianstrasse 21

1 }\lieclerlage ;

aller natürlichen Mineralwasser

ATe cLie inal-We ine

(oG^C, |^IRSCf| VESSER

S©@tefo Wîlïiisky
Ilaiiptdepot der Finna Thomas Young & Co., Edinburgh und Leith (Schottland)

wA o TELEPHON Nr. 578. o- VW

vv ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ îExI'<^'E>S'SXI'<2^) CxI'EXS'l^'<^^'<^^'s>^'SXs'S>^>'E>S"E>S'S>S'E^ >^T<--r
^ <S.S

hrsll- K Màààliàwg
ìl. TsÜlVVGi^Gr

vkrmÄäs?
MNrkîpIatT, ^s^tuMN.

lir0886 àvàl! kgvgàà!
Iìsx>s,rs,tni'snZsâsr àt xronixì nnà billigst.

7i^
^ S>T (vVT EVD (sVT EVD E>TE>^EVD SVT S>^D E>^D SVTEVT^ ^ ^ ^ ^^^ ^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^^^

ersten à'KNvbvn VrSUinxsbotsn: îiîàvsxlNekivin. Weiâeu, .'V,s-

inonen. trloeksnblrunen nsv. sis in. ànklâxen àben sànmvrnàvr
/inx kolàsrMiàokenbl'nten, àvin sià àvr von LommsrvôAsis" ^c-
üvxenv Wsxvn n,it à >, VkilàkààiZà'' nnà alsvsiters k'rûlàxs-
kinâer à KMüssälninsn, sovie àis Ornxxv à àchnsr niit iln-eu

'Waxen aureiiài, vis sis ank nnsvrenr âlitten Lilàv in Ursobsinnnx
à-stvn. Des pvààvn Vrnkiinxs/.nxvs binmenrvivbs t'ortsàmrx,
vis sis in àeu i'vusêvs, kleâsnrosen, NarssliM, Uaàisssu, k!n/.ik>nen

nsv. so sâi'n /.nnr àsànck kmn. nnà à- kmnosen Nàiker-.
Lisnen- nnà InIiànxinMvn, sovis à xriiàtixsn Ledinssxrnpi»-
init àn .Sonnengott " können vil' là' nnr eiinnernà xeàenkvu.

Von à- /.vsitsn Uanxtabtsilnnx à i?vànxss, àis àsn Äsx
àes (Zkristentruris über àss Neiàentnnr ebenso ansànliob, vsnu

V. W. vonwiller
Vamm No. Z?

Möbel-Magazin
m mr selbsiverferttgier Arbeit.

Vèplom Zürich MS
für sehr schöne und gediegene Ausführung.

MâX MU«M

2i Vaclianstrnsse 81. Vuäisnstrusse 21

^
^isclsrlsgE

^

Allse MMàll Nil!LrAlMA888k

?vi (;< I î< S I l!vt -wSi II <v

USGîSK MKwkF
Iko^llkpot Ì!'I' Nnn» Iliomiis i»u»g â- to., Mndurgk »ml teilt <ücl»ittl!>itth

0 ^^pi-lL>sv> 1^., 578, 0-
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' /s///,,//,,/ K^7'(£?e-
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<1/ll>/>ert o/tra/Ther- u/zd- SLu.

ai^mei/ze {<6y///mauo/e/z

DIUlA leA.tercrz

Jôciôel

(£ff. (Waffen

<f£cc eanJeïeï a/m 36. &//osÂl c/j. (W).

/'OcmAA/ayJ. // ^fff/Û. An e/el an/fa'c<â~

//ez/fe dAaAAfcne/encfen

ûf-
(2/'MUM/y/

eï/aw/fen a/ci and, C/We /icemcA/fä^ffcc/fjAecn—

x.afaefen.

3/Sa//, >. Wo/'r i WÛÛ.

?/. e./«.

eezz/zo/z

a-

eemeen

ez/zeZ

Ytee/Zieoi. Jrr/o AA/e moo (/del

am Z?<f.
~

Aa ve-ror /e'r c/.y/-. zoo/, 'ZAAa/r'A

3az3a/a dZaZ/^/rzioZemaom

/A//'"////ryz - (/(/&/&/

7 o/zoeS/d o emozzzYaaepz

^
oZe-Z /aionZZZoyd

// /ZZ>-t, /ri, AAZ. £/a-ats/sa.w* dZa-ZZ.

Sei (/fccyen- me icZ cam 7û 'Z/Zi 'aai/cc/zierc.

ff. cm.y.

Anwendungen einiger Schreibschriften der Zollikofer'schen Buchdruckerei.

7/7>

c?S^ lS«^

^ ////,>> - // ^//>/ 7^7/. //V //^. 7>x^.

/x--x//777x/^ // >7^//^ />/ </"/ ' ^ ^ ^ ^

'

>̂///////////

VS/,/<^ ??« //>///,/

A ST//^^ .7,

?/ S-/«.

7/^/>

s/^ss

(Zx^s-

x/^?, xÄ/! -/s?/-?»/7/^^ 7»x

^X77^!>7

^ â <Zxè

77^ - 7^

TVnvvenâunoen einiger LLdl'eidsckristen âer ^ollikokel^sàen Luckärucksrei.
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1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag-

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

S. Dienstag

!J. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag (Auffahrt)

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag
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N?/Mx/MX/JA
ML(Y' M

^X>T\^X/JA^X/JA

^x/JAhx/ixhx/1

® Fortwährend Eingang neuer Dessins.
<V'\GW/\Uh77\j/

^X/JX^X/JA^X/X\

^X/JA^X/iX^X/jA
,-YM\h,x>7 \jM\i/

(7// MAW'AUMA \U ''f/MAWiJA-W \ÜMA'MAMAWj/Jf/wyjf/wyjf/MAMMMAMM \lirV3t2>ÜrV^2_\!MC^2lnÜ (X/XAJ/ Ü

^x/A\N5/A\^x/A\^x/A\^x/A\^x>l\N5/A\^x/A\^x/A\^x>A\Ax/A\N5^^^^
(/{, \u(/>A\ / —

—
AmAM/ALX/JÜ

^x/D^x/Mx/i.

^•X/jAXX/iA^X/iA
MA'MiMA'MAMA'\U

^X/i-X^X/jA^X/i-N
WMM WMMAJMM \LMMWMMWMMWMMM/MMM/MMM/MMMAMM \UrVyT'\K .-MMZM/ ÎM/2AU CVM2>Ü Ji (F/MXPl

M?/A\AX/AM/A\W/A^MM/A^AA/A\W/A^W/AM/AM/AM/A\MX/A\XX/AM/A\AX/A\AX/A^

* WâJ, TOTWS, * \

oIHsmagazin

Heelle billige Bezugsquelle

für

Baiimwollwaren ° ° °

Waschstoffe, Drucksachen

Leinwand, Handtücher

Bettdecken, Cotonne, Kölsch
o

Trauer- und * * *
* Halblraucrstoffc

Halb- und reinwollene
MMM/MMM/MMMi

^X/iA^X/jAXX/jA
M;Amat;MM/MM>J/

W/ALX/AXAMAX

FILIALEN :

BASEL » ZÜRICH

DEPOTS:
BERN o LUZERN

Courante und Nouveauté-Genres.

——o

Immer grosse und schöne Auswahl ®

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXXX'XXXXXXX

1. visx8lÄA

2. Ni1ivov4

3. Doiuiöi'slÄA

4. UrsilaA

5. 88,ll88àA'

6. 3vllll1SA

7
à Noillg-A

8. Di«ZD.8lk>,A

9. Nlllvvoà

10. IloiUTSI'SlàA

11. 'Hi'silklA

12. 8aiD.8lAA

13. 80111XAA

14. Noulg-A

15. I)íl8ì80ìA

16. OlilXvovIi

17. Doiuuxxtxx

18.

19. Fs.lli8àA

20. LvruilaA

21. Nonius

22. Diki88ls.A

23. NilXvovIi

24. HoiUKZi-sà.A (kufkcìlii t)

25. ?8<zibAA

26. 8s,ir>.8laA

27. Lolliils,^

28. NmàA

29. I)ivI>8l8A

30. Olill^vooli.

31. Ocimim'àZ

57
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>0778X07X7 ».

^x/4x^x/4x^x/4>.

^x/4x^x/4x^/4x
7l72)X7/xx^7/77)l/
rx/>^8Xi1^x^/xi
^?/4x^>/4x^x/4

s ?0rlUàrellcI IZillKlIZ UKUKI ve88M8.

^x/4x^x/4x^x/4x
7/77x4/7x7x4/7/77x4/
^7x7^/x7l>/x7
^x/4x^x/4x^x/4x

^x/4-X^x/4x^x/4>
777 X4/7/77 X4/7/-7 XX X77 14/7/7714/7/</ 14/7/77 X 07x71x7x7 14/7/77X117/77 X!/7x7 X4/7/77 X!/7x714/7/74i4^0l7í.i11^72i4^^7í>11^

^/4x8îx8îx8îx^îx^îx5îx8îx^îv^îxxîx4-îx4>/4x^/1x^/4.x^/4x^>/4x^/4x8?/4xxx/4x^x/4x
7x7 1447/77 XX7/77x / ^ 5174X1/7/77XX7X7XX

IX.4/.XXX-4

XlXîXlX
^x/4xxx/4x^xà
^x/4-x^x/4-X^?/4x

^^77 xX7/</1x7x7XX7/771x7x71x7x7 XX7/X, XX7/77 X4/7x7 XX7777XX7/77 >4/7/77x4/7/77x1/7/77x4/
^XX8xXXXXXXVx^PXXXXXXXX8?7xXXX7XXX!XX1X7?XX^X8xHXXXXX8>i^3-/4x^->/4.x8^/4x4î^î^îxXî^îx^>/4x^/45i^>/42<^/4x^/4x^>/4x^>/4i2^?/4x^>/4x^>/4x^

X N» x ^

chzmWiiii

izU^ DZiiMMöllö

lur

LauMMolàAreu ° ° °

Ma.8âàjk6, vruàZaâsn
I^eM^Alià) LAliàiiâsr
L6ttà6àv,t)àluis, Xàâ

IfJULs» lNil » -ic -Z:

« Hzlblrauerzlà

üa.Id" ìiioà roÎQV/oIIsns
7/7714/7/814/777714/
7^<8>/X7~->/-X7
^>/^x^>/^x^-?44.x

78'/8X/77l

-> ^Okî!X

Lonrg.à uuâ risouveautê-Kenres.

Immer U088K ìillâ 8elMk à8VâdI K



Emil Mayer
Tapissier unci Dekorateur

1. und 2. Stock14 Schmiedgasse, Part.

$itz= und Polstepmöbel
in geschmackvoller, solider Ausführung.

Reichhaltige /Ausstellung

moderner Salonparnituren und fertiger Divans

lestrenammîer-te. Ateliers;
für Anfertigung und Umänderung

jeder Art Innendekorationen.

Reelle Bedienung

jSptucft. 13ietfacR tft der îïïenfcRen streben,
Stire föünfdie, ihr Derdruß;
Fluch ift manches iSut gegeben,

ÏÏÏancker liebliche .(Benuli ;

Doch das größte .(Strich im JEeben

Und der reichlichfle .(Seminn

3|t ein guter, leichter jiinn. @oet$e.

Masse und Gewichte.

Das decimate Metersystem wurde 1799 durch die erste französische

Republik gesetzlich eingeführt und hat zur Zeit gesetzliche
Gültigkeit erlangt in Frankreich, der Schweiz, Deutschland, Italien,
Oesterreich, Griechenland, Spanien, Portugal, Belgien, den Niederlanden,

Luxemburg, Rumänien und südamerikanischen Republiken.
Der Meter ist der zehnmillionste Teil des Viertels eines Erd-

meridians, resp. des Quadranten zwischen dem Aequator und dem

Nordpol.
Für die Metermasse und Gewichte gelten folgende Bezeichnungen

:

1 Kilometer (km) — 1000 Meter (m), 1 Hektometer (hm) 10
Dekameter (dkm) 100 Meter (m), 1 Meter =10 Decimeter
(dem) 100 Centimeter (cm) 1000 Millimeter (ihm).

1 Quadratkilometer (km2) 100 Hektar; 1 Hektar (ha) 100

Ar; 1 Ar (a) 100 Quadratmeter, 1 Quadratmeter (m2) 10000
Quadratcentimeter, 1 Quadrateentimeter (cm2)-— 100
Quadratmillimeter (mm2).

1 Ster (s) Kubikmeter (m3) 1000 Kubikdecimeter (dm3)
oder Liter (1), 1 Kubikdecimeter 1000 Kubikcentimeter (cm3),
1 Kubikcentimeter 1000 Kubikmillimeter (nun3), 1 Hektoliter
(hl) 100 Liter oder Kubikdecimeter.

1 Tonne (t) 1000 Kilogramm, 1 Kilogramm (leg) 1000
Gramm, 1 Gramm (g) 1000 Milligramm (mg), 1 q oder metrischer

Centner =100 kg.

Eigene o o

o jP[t:eliers
für Costüme

Confections
und Hüte.

Nouveautés für Kleider
Wollstoffe, Baumwollstoffe

Seide und Sammete

Specialität für Trauer
Tuche und Flanelle

f§§tiaig ff Ä
wam.sii

und Kinder
Chales, Fichus, Cravaffen

Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots
ponneterie, ffandschuhe, Regenschirme

Pelzwaren und Fächer.

Aussteuer-Artikel, Weisswaren
Cretonnes, Toiles, Piqués, Damassés

Kragen, Manschetten
Vorhemden, Hemden nach Mass

Corsets, Taschentücher

gjittdi^cKiüiii und Vorhänge
Spitzen, Rüschen und Balayeuses

Passementerien und Fransen

Mercerie, Knöpfe und Bänder
Damen- und Kinder-Hüte

HUT-FOURNITUREN.

Magazine zum „Wilden Mannu

<$><$>$> MfAGAZINE * * *

zum Wilden raänn
vormals JACOB SUTTER

TELEPHON p m p r Telegramm -Adresse :

No. 1074 [l"\ A Nouveautés-Basel.
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^êtxÌ88Ì6b blblä Os^obàblb

1. nnà Z. LtoàU 8ctmieiigi>sse,?zrt.

)iì2- ur,6 po>sîs?môdsl
in AssobmnLbvollsr, solîàsr tiusfÛbl'UNA.

^sieststZIilZe /ìussisIIunZ

Wàm 8à!lgUMUie!l ll!î^ seliges ^iVcl»8

LWàsMMiàà âtslls?8
kür ^nkerkÍAUNA unâ tàmânànmA

pester àrt lnnenâàorâtlonen.

Reelle Lsàiemmss

Sprnclì. Vietfnài ist àer Zllensclien Streben,
Ilire Wünscbe, ilìr Perckruß;
Rucli ist muncstes Gut gegeben,

Mnnclier liebliclie Genuß ^

Zocst äus größte Gtücli im tLeben

Ancl cker reicbliàiste .Gewinn
Ist ein guter, teickter Sinn. Goethe.

?à85e unä Oeiviclite.

Dus àeoiinsle Nsterszistsin rvnräs 1799 ànrob äks erste truneö-
sisobe Rexnbtib Aösstetiob einAetnbrt nnà but ?nr ?isit Assetetiobe
(InttiAbsit srtunAt in brunbreiob, àsr Lobrveie, Oentsobtunä, Itutien,
bsstsrreiob, drieobsntunà, Lxgnien, bortnAg.1, belAien, ctsn btieàsr-
tun eisn, IoN.xsinbn.rA, Rninünien nnà stlànineribunisoben Kepnbtiben.

Der Neter ist àsr eebninittionsts 1'sit àss Viertels eines brà-
insrictigns, resp, àss t)ngàrgnten xvisoben àein L.echngtor nnà àein

bioràpot.
Lnr ctie Nsterinusse nnct llsviobte Aötten tbtAenàe be/.eiob-

NNNASNi
1 Xitc>inster (bin) - 1999 Neter (in), 1 Nebtoineter (bin) ^19

bebuinetsr (àbin) ^ 199 Neter (in), 1 Neter ^19 beoiinetsr
(àein) ^ 199 bentinister (ein) 1999 Nittiinetsr (inin).

1 ()nuärutbilc»instör (bin") ^ 199 Nebtur: 1 btebtur (bu) 199

Sr; 1 à (g) ^199 ^nuàrutinster, 1 t)nuc1rutinetsr (in^)- 19999
()nuctrutoentiinstkr, 1 t)ng.àrgtoentiinstsr (oin^)— 199 (lnuärut-
iniltiinster (inin^),

1 Lter (s) " Lnbibineter (in^) — 1999 Xnbibàsoirnetsr (ànb)
oàsr biter (I), 1 Ivnbibàeoiinster ^ 1999 Ilnbibosntiineter (oin^),
1 Linbiboentiineter ^ 1999 Rnbibniittiinster (inin^), 1 Nsbtotitsr
(bl) ^199 biter oàer Unbibcleoinieter.

1 Vonne (t) 1999 LbtoAininin, 1 LrtoArg.in.in (bA) 1999
druinin, 1 (Zruinin (^) ^ 1999 NittiArginin (iNA), 1 eh octsr inetrb
sober bentner ^199 bA.

^igsris o o

o ^bslist'L
für (Dostums

Loufsoticms
unci biuts.

I>l0biv splits s 5iìr Xlsiàsi-
WollstoW, LaiiniNsollstoKs

Ss!O^ um? S/tvuvisrs

ZpEeîsiîìâi fün's'psuEl'
Miroirs irirâ k^lsirslls

EszîssZ iß M̂»tzl
unit Kirrà-Sir

LlrZIss, I^ielgus, Lrsvsttsn

Xnsbsn-An2Üßs, Xnzbsn-s'glsfôtZ
ßonneterie, stgnliseiuiiie, ltegenseliirme

<z 1 ^ w s 1' <2 rr er II cl V à Otrs n.

à8LtSU61'-^rtà6l, V6Î88VÂrsn
OretMIIêâ, loilW, stistà,

Vonlikmäen, kenàn navk IVIs88

Oonssìs, 1'ssczIiSzrrüLbsn

ZGttààGW u r. cl Vol-llàngS
8Men, kàeken unà ôal^euses

pâsssmsrtôàsr tmc! brâlissr!

Nerc-sris, Xnöpis uncj kânâsr
V^Meli- uiià Xilläer-Hüte

ttu^-^ourîiiii-rurî^».

UAKA^ilie MM „Miläen Naliliu

-8- -8- -8- -8- -8- -8-

!W /OtM»
VOnrirsIs 1^.dOL

LbLIIO K » ^DZ77? bIe°r-mm-ààesM ^

Ho. 1074 h /n h ^ ^ ì^ouveuutès-tZnsel.
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xxxxxxxxxxx

1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag (Pfingstsonntag)

4. Montag (Pfingstmontag)

5. Dienstag

6. Mittwoch

7, Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag-

IS. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

o o o ; O. VOGT o o o

C. W. STEIN'S NACHFOLGER

6 St. Leonhardstrasse 6 vis-à-vis Hôtel „Linde".

RECEPTE •«-
werden auf Wunsch ins Haus gebracht.

Selbstbereitete

JWedizinisc^e SpeciaÜtäten
Chinawein, China-Eisenwein, Pepsinwein, Tonische Essenzen etc.

Alte gute Sorten

-Wnm i«l fsinere loi

Präparate zar Pflege des Mundes und der Zähne :

Eau de Botot + Salolmundwasser * Zatinseife * diverse Zahnpulver.

Artikel zur Pflege der Haut und der Haare :

Komin, ärztlich empfohlenes Uttel gegen Haarausfall

Eau de Quinine * Aromatischer Haarspiritus -x- Schuppenpomade

Medizinische Seifen
Lanolin cream x- Bor-Glycerin-Lanolin •* Frostbalsam

Dermatolin, gegen Wundsein der Kinder.

Für den Haushalt und die Reise:
Bestes Kleiderflecken-Reinigungsmittel

Sapol - Sapol - Sapol
Fläschchen mit Patentverschluss à 75 Cts.

Sämtliche chemischen Präparate für

Amateur^Photographen
Fertige Bäder und Anfertigung aller Special-Vorschriften.

Diverse gangbare Platten und Papiere.

Analytisch-chemisches Laboratorium
Technische Untersuchungen.

Specialität : Wasseruntersuchnng zur Verhütung von Kesselstein,

17

xxx, ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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1. ttXöilaA

'2. 8all,rs1g.A

3. 8onn1g.A (kttmgstsonàg)

4. Uorltag- (Pfingstmontag)

5. Visust.s-A

6. Nittvvcxztt

7. OoiinErstaA

8, IXsiàA'

9, 8g.rQst^A

10. LoniàA

l2, Disnsìg.A

13, Niàoà
14, IlonnsrsIgA

15, ?i'<ziw,g'

19, Ls.m8ls,A

17, LoixnlaA

18, Noiàg-

19, VisnstAA

29,

21, Doiiiisrsl^A

22, XrsitaA

23, LailisläA

24, 8onii1s.o-

25, Norà^

29, DisQs1g,A

27, ÄlilXvooX

28. DonnsisàA

29, XrsitAA

39, 3s.in8tg,A

^er^po,^
F

o O O
^

< ». V00I o O «

L, xv, srri^s xàcxttvovci^ix
6 8t. 9eonliarästra88e 6 -, vi8-à-vi8 Hôtel „lincle".

ltl « >>I >

xvsrclsn suk XViunseX ins 44sus gsttrsczkt.

s<sixsixSVSÎlS1S

MSàm!Z«chs SpeeÎZlltàien
dttillllVkin, Mllâ-LÌ8KMM, pkBimà.lMêeîikLssMkii à.

^4ts guis Lortsn

°VàZ «i kà« W

kktzvà ZU MK «i« AiuiâK Miî àr Kà
kîll! l!k btttt X MWMS8M X /ttlllZêlle X lllVksZe?AllW!M,

ârtiki il«' kîkgs àr llaul mâ àr àare:
X,0MÎV^ àtliett mpkàlMks Ntel HNiMàlI

IZsu âs <)uiàs « ^.romstiscôei- Hssrsxiritus -x Làuppôvpom^àe
tVlsài^iniscziks Lsllsri

IvSliollii Ll-SSM X- Lor-dl^eeriil-üslloUll X- Xostbàam
H>Si'iN!Lìtc>iiv>, ASASQ 57u!il8vi>> âor Xiriäkv.

?ür àsn KauLkalt unà àÎ6 Iì6Î86i
Lentes XIsllsl-üscksii-KsimAuilNsmittel

Sâpoî ^ SâpoZ -
k^>âscliclis!i m!t i^sts^tvs^scNwss à 75 Lts.

8âmttÌLtte edeinÌLLdeli ?ràx>8,rate kür

älLZKtSK^-k'KcZtQZZ KpkSN
fettige öäber llliâ ltitterligung ailer Zpecial-Vorsebrilten.

lliverse gangbare flatten un<l kapiere.

ân3l^îÌZe^-Q^SMÌ8c)^SS I^gbOl-ÄtOttium

I'settnisetts (.Intsrsucttungsn.

Speoillljtàt i M88kiMki'8lledllllz ^llr VkiMuiiß voll Xk88kl8tkill.

17



GOLIATHGASSE 1

KLAPP & BilCHI St. Gallen
vis-à-vis dem Hôtel Hecht &

Droguerie zum Falken
en gros et en détail .v

Kolonialwaren» Farbwaren

Pharmaceut. und technische Spezialitäten

Grosses Lager
in

Toilette- und. Bade-Schwämmen, Toilette - Seifen

Parfiimerien, Putzartikeln.

B o dl, © a w |© üi, s © u,aâ ®@©ï©
eigener Fabrikation.

Chinesischer Thee <*> Fleisctieitrakte Conserien

Rohe und geröstete KaffßßS

Cacao und Ohocoladen
Feine medizinische Weil® und Liqueurs

in grosser Auswahl.

^atüfliehe JVTinefalwasser

JOSEF EBERHART
Rosen bergstrasse

neben dem Clubhaus ST. GALLEN o Telephon No. 587

empfiehlt seine aufs beste eingerichtete

* Xtolii- JCutschcrci.

Schöne gesunde

Stallung für Pensions-Pferde.

Alemannische Kultur: Pfahfbauer.

auch mit clem unvergesslichen Frühlingszuge stark genug kontrastierend,

darstellte, gehen wir hier das charakteristische Bild der
Pfahlbauer-Hütte mit den Repräsentanten der verschiedenen ..Ge¬

werbe1', welche die Ureinwohner unserer Gegend pflegten: .Jaget,
Fischerei. Töpferei etc.

Aus der dritten grossen Gruppe des Zuges, welche kulturhistorische

Bilder aus der Blütezeit des Klosters St. Gallen unter
Zugrundelegung von Scheffel's leuchtender Dichtung Ekkehart" bot,
reproduzieren wir hier die pomphafte „Haclwig1'- Gruppe mit der

hochgemuten Herzogin und ihrem Tross glänzender Ritter und
Reisiger, mit der lieblichen Griechin Praxedis und dem
feuchtfröhlichen Kämmerer Spazo. Der Wagen mit Ekkehart, dem
berühmten St. Galler Mönch und Lehrer der stolzen Hadwiga, ersehe!nt
im Hintergründe unseres nachstehenden Momentbildchens.

Détail-Gesehaft in St. Gallen:
bei der St. Laurenzenkirche.

GROSSES LAGER

Korb-Waren und -Möbeln 1

in unsern Gescliäftsränmlichkeiten
a ïm M a Ii.n Ii of S t. F i (I e n.

Gesetzlich geschützte Modelle.

Herzogin Hadwig mit Gefolge; dahinter Ekkehart.

QOl_^1->-IQ^SSX 1

Q« â LilMI 8i. KMN
vis-à-vis cism i^owl t-ieciii

Lrossiieile ü»w?âeii
en ?rc)s eì en âeîail

W
Kàmàami, à'warLn

?^ai'M3c:suî. unâ ise^iZeîiL LpeiiMà
LikîOSS^S

toilette- unà L^àe-Làtivàmeu, toilette - 8eià
kaMmerieli, ?ut^cìiìikeîn.

TsÂGNMàGà^W NN-M, «OtziKZi
si^snsn I^sbl'ikztion.

àsiseàr Ree -»> k1ki8âKtrM6 ^ ^nzeriM
^oî^E unci geröststS ê^AîîCSS

< ' V < X < ' i X I (D l-I()^O I^^I)ZZIX
Uà» Vsàiàsàs Màs U»à ^iGUSM

in AN0S8SN /^uswsili.

^AìÛâS^S MiNSt'AlvVNLVSt'

llsdkQ âsm Llubd^us 8?. ° Islsxdon M
siiixüödlt Löios !Nik Hvste sÎQAMcàtsts

^ ^o!ili- ^ukcherei.
Sczàc)NS L?Ss^i.iiâ<s

Ztsllung 5Ur ?enLiolis-?àâe.

knà Mit âem nnvvrgösslicksn Kt'AàgssnKs stmì gemzg iioià^i-
tisi-siià. àsrstsllte, geben vir bivr à oàmÂàristisâe Nilà >1er

Nkablbsner-Niitts mit à Kexrîissntanten à versrbieàen ,.t!e-
vsi'lzg". vvlàe àie Urvinvoimer Mìserer UkgenÄ ptiegten: .ingâ.
Msàerei, ^öxkvrsi à.

às à àitten grossen Urnppv à ^ngss, vvlà K^Utm-bisto»

lisàs Lilàs^ n,ns àkr Litìtô^sit àô8 XIo8tsrs !8t. llullsii >mtsr Xn-
grrmàsIsKnng von SàKsi's Ivnàtenàer Oiâtrmg ..iü!<I<niiivrt" bc>t.

reproànsisren îir bier à xompdîà ,Naàvig - Uimpps mit âer
boobgsmnten Ner^ogin nnà llirvm ?ross gliinxenclvr INà- nnâ
Umsigsr, mit àor Uvblivbvn Krivodin krwxeàis nnâ àu kenàt-
à'ôlliàn Mmmvrvr 8x»î-o. ver Vagen mit Mckàn-t, àsm b<°-

riibmtvn 3t. UsllvrNônà nnà Uàer à stàsnààviga, m-sebeint
im Nintsrgrunàe nnseres navìlstàsnàsn Nomentbilàrkens.

Oàìl-LìôSOìiâkì in 8t. 8â!Isn'
ids! cìsr Zt. rsnTsntcirc:I,S.

snossss
Lokd-VZiM"Mà -wkà I

in unsern Kesolràrànnlioiikeiten
îì sus Zê îì Ii.Zì à o t Kî. ^ î «ì e
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1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag-

11. Mittwoch.

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Somitag-

Ki. Montag

17. Dienstag

18. Mittwocli

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

co

i
(M

1
Montag-

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag-

28. Samstag

29. Sonntag-

30. Montag

31. Dienstag

Telegramm-Adresse: jj|
Löwen-Apotheke. ||

i=
..r. lk

G. HAI fl'li
G. F. LUDIN'S NACHFOLGER

Marktplatz
No. 10

Allopatliisclie und homöopatliisclie Offizin
o

Artikel zur Krankenpflege, Verbandstoffe, Gnmmiwaren

Droguen, Chemikalien und Präparate
fiir Technik, Gewerbe und Haushalt

Natürliche Mineralwasser
und Quellen - Produkte

FABRIKATIO N

chemM-pharm, Präparate und Specialitäten.

Hervorragende Präparate zur Mund- und Zahnpflege

Grosses Lager in ausländ. Specialitäten

Pleueste Arzneimittel

Diätetische Präparate eigener und fremder Provenienz

Kindernährmittel ° Kephiranstalt

FilisiiKlilkillfilli ind Spirituosen

——t Fruchtsäfte S——

•fiochîeine Limonaden mit div. puchtaromas, ^Siphons

Chemikalien, Lösungen für Amateur-Photographen.

Freie Zusendung ins Haus. — Nicht Vorrätiges wird schnellstens

besorgt. — Umgehender Versand nach auswärts.

XXXXX>H<XXXXxxxxxxxxxxx
XXXXXXXXXXX
XXXXXXXXXXXxxxMxxxxxx

1. L0N1X3.A

2. ÄloiilAA

3. I)isns1s.A

4. Nitl^vool

X DoiiriSrsIsX'

«2 Hi'öitng'

7. ZrriNStêrA

8. LvnntÄA

9. ülvntNA

1». Dieirstr»!»'

11. Ni1Xvo(z!r

12 ^ 11miiivi's1g,L,'

lit. ?i'sitx>,A

14. Lrririsl^A

15. ZonrXrrA

15. Noilly

17. DisustaA

18. NitXvooli

1'9. Doniisi'sàA

20. Xi'silAA

21. ZgâslÂA

22. ZonnàL,'

23. ÜlontNA

24. Disiista-A

25. NilXvoelr

26. Doâkl'stAA

27. ?1'SÌtÂL,'

23. Zg-rnslaA

29. Lorrirl^A

30. ûlorràA

31. Dikiisls-A

leiegromm-àesse^ ^
lô^eii-^pokliàe. A

Aj-
W

S. MâMDNN
(4. ix i^iiOiix's i4^.c5i4^c)i.c4M

i»4eràti)1s1z!
Kc). 16

MMià Mà jiMWMUseà Uàin

»! il!s ^A^e^!!ege,Vks^!ill8îliss^

vro^uen, Ltienàalien unâ?râparnìe
îiir leciiniic, üemrbe uni! Ikousliillt

I^QtÜI-liellS WlWGIAlWKISGff
nirä ljnelle» - I'i <><I iiI<t,'

XXtSHIiXXXIO XI

ààd-Mm. ?râp«lk uvä 8pöeiä!itälkii.

NMsMà ?sìivzxîe 4>l liNl! ÄWüöP

droLses I.ÄA61 in auslânâ. Specialitäten

tlsussts Ttr^nsimillsl

Viälktisellö krâpâi'âlk ÄKIIKI' Ullcl lremtlA' Il'gvöMM^

Xinäsi'n15nnittöl ° Xsp3ir^nsXlt

?MWts XMM^MVHMZ Ans FMril«I«
z 4^07U.<r?1l1.s511lS ê——

slockkeinö limonaàii mit öiv. fi'uetitaimüM, ^iplmiis

LiikmiXIisn, tö8un^ksi für/tmÄkui'-ptiotoZl'gpXli.

Ireie lusenàng ins kkous. ^ klickt Vorrätiges mrâ seliiieilstens

besorgt. — llmgckeàr Versoob nock gusviirts.



Tpeibpiemen aus Leder, CaouL-
chouc, Balata etc.

m

Cole's Pate„t-„Goronet"-Treibriemen tTÄ'1
Bremsklötze, Bindfaden, Schmieröle, Consistentes Maschinenfett.

W ringmaschinen und W a s c h m a n g e n.
Wasserdichte Wagendecken und Pferdedecken

Hanfscliläuche, roh u. gummiert, Gummi-Matten & -Läufer, Asbestplatten, -Ringe, -Schnüre etc.

Wasserslandsgläser, Schmierbüchsen und Selbstöler, Dampfhahnenlett, Adhäsionsfetf.

Stopfbüchsen^Fackimgen, Dynamo^Bürsten
aus galvanischem Metallpapier wi

Schrauben-jtlaschenzüge

mit Patent-Drucklager

von E. Becker in Berlin.

Sclmell-Flaschenzüge

Differential- °

Flasehenziige
Weston's und Moore's Patent

Sicherheits - Winden
Laufkatzen

—o —

Sämtliche technische

Caoutchouc- und

Guttapercha-Artikel.

Silbermünzen,
welche in der Schweiz Kurs haben:

1. Fünffrankenstiicke: alle schweizerischen, französischen,
italienischen, belgischen und griechischen.

2. Zweifrankenstücke: alle schweizerischen von 1874 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen mit der Jahrzahl 1866
und seither, alle belgischen mit dem Bildnis Leopold IL. alle
griechischen mit dem Bildnis Georg I.

3. Einfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1866 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.

4. Halbfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1864 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.
Alle andern hier nicht genannten Silbermünzen haben in der Schweiz

keinen Kurs und ist deren Annahme zu verweigern. Die Zwei-, Ein- und
Halbfrankenstücke mit sitzender Helvetia werden von den amtlichen
Kassen auch zum reduzierten Kurse nicht mehr angenommen.

Banknoten.

Schweizer. Banknoten. Alle Banknoten der Konkordatsbanken

von Fr. 50.— aufwärts werden im Handel und Verkehr,
sowie an öffentlichen Kassen ohne Abzug angenommen.

Deutsches Reichsgeld, Gold und Papier, Mark 1, je nach
Kurs Fr. 1. 23,5 bis Fr. 1. 24,5. Der angebliche Wert von Fr. 1. 25
ist nominell.

Französische Billets sind Fr. 100. 50 bis 100. 80.

Italienische Banknoten verlieren gegenwärtig ca. 6 bis 70/o.

Belgische Noten sind Fr. 100. 30 bis 100.60.
Englische Sovereigns haben Kursschwankungen zwischen Fr.

25.15 und 25. 30, engl. Noten 25.25 bis 25.45.

SpnicR.
Den nenn' id; uornef]tn, her ficlj ftreng befd;eiöeu
Die eig'tte t;re giebt unb wenig fragt,
©b if]tt bie Hadjbarn läftent ober meibeit. paul üeY'K

Carl Graf Sota, Si. Gallen
i Haidenstrasse-Wassergasse i

Buchbinderei, Cartonnage
Vergolder--Ans tait

TELEPHON TELEPHON

Elektrischer Betrieb
Neueste Maschinen für Cartonnage-Fabrikation

Specialität: Muster-Karten
in einfachster bis elegantester Ausführung

Prompte und exakte Bedienung zu billigen Preisen.

Ringelreih'n.
Irgendwo im Paradiese

Steht in Blumen eine Wiese,
Unser liebes Stelldichein.
Wann die Abenddämmer schwelen,
Suchen dort sich unsere Seelen,
Finden sich im Ringelreih'n.

Die von süssen Brünsten brennen,
Alle Seelen, die wir kennen,
Alle lockt ein liebes Lied.
Und der Hände warme Kette
Schlingt zur frohen Frühlingsmette
Ring um Ring und Glied um Glied.

Alle, alle sind sie Gäste,
Die wir lieben, an dem Feste,

Alles, alles stellt sich ein.
Alles wiegt sich auf der Wiese

Irgendwo im Paradiese
In dem reichen Ringelreih'n.

Sind wir auch des Tages Knechte:
Herren bleiben wir der Nächte,
Nächte voller Trost und Traum.
Nächte, die da ohne Ende

Ringelreihen treuer Hände
Knüpfen über Zeit und Raum.

Victor Hardting.

20

'G.SUTTÊ1T
ST. GALLEN

Speisergasse 20, zum Mohrenkopf
1

Special-Geschäft
für fertige

erren-,Frauen-und

Kinder-Wäsche

fYorhangstoffe,

Bettüberwürfe

Blousen, Unterröcke,
Schürzen etc.

Anfertigung im Jtause, auch nach jtes.

Reelle und sorgfältige Bedienung
zu billigen Preisen.

D
sus r.Scìsi', clsvut--
c-lkouv, Bslsìs stO.

M

L°là k-t°n,-„Loronst"-1rsibrismsn ^77lz.^
Li-emsklàs, Linàlaâen, Lebmierôls, Lonsistentss Uasckinsnkstt.

'MxLMMWAKGMLMGM MMÄ M Ä8 0 ll M â N K E N.
WA88kpcI>oKtL WAgSNîlLLîiôN UNlZ ?fkî-likàoI<6N

H^Il58ö1l!ä.I1öÜ6, rod u. Aummisrt, Lummi-iVIstten <à -läulsr, /tsbestpiattcn, -kîings, -8vlinürs etc.

V/gsserslsiiâsglsser, 8cbmierbiiebsen uni 8êlbsti>ler, Ilsmplbsblieiitett, illibìisionsiett.

8tc>p5jIQàsSii^?StOàìiiiNSii, Q^nârn.c^Vûi'KtSii
sus gsivsrrisolosru lVlstslipspisn - v^°)

schrauben-^l38cheniüge
mil kàpvrlicldsger

von D. ksoksr in lZorlm.

8ediik11-?k8l:IiM^Zk

VMerLiitiâl- °

?Ia8eà6liáAS
ll'estoiid mill iloorek Idiciit

Liàeâeits - V^iitàert

I^rààeu
Lèimtliods tsodnisods

^WììtlZ!lMlZ- uml

AàMàMîw,

Z>Idermün?ien,

wSlOias in ciczi' Z co ta wS Ì^ Riurs iksksn:
1. ?iiuLLrî»nksi»stàokv: nils svlkvoissriisokou, àrn-iôsisokvll,

italisnisoksn, dsIZisoksu nnci Avivokisoksu.
2. Kwoilranksustliolrs: ails solccvsi^srisodsn von 1874 sstsdsnàs

Lsivstia) und ssitksr, nils Irarmosisoksn noil clsr dakr?,aki 1866
und ssitksr, nils bslAisoksn mit cism IZilcinis Lsoxoici II.. nils
Arisokisoksn mit àsm Liiànis (IsorA I.

8. Linlranicsnstüoirsl nils sokcvsmsrisoksn von 1875 sstsksncis
lisivstia) und ssitksr, nils traimösisoksn von 1866 nnci ssitksr,
nils ksiglsoksn mit àsm iZilcinis Lsoxoià II.. nils grisokisoksn
mit àsm Liiànis LsorA I.

4. Laiklranksnstüokcu nils sokvvsi^srisoksn von 1875 sstsksnàs
Lsivstia) nnci ssitksr, nils Iranêiôsiscksn von 1864 nnci ssitksr,
nils bslAisokvn mit cisrn Liiànis Lsopoià II., nils Arisokisoksn
mit àsm IZilcinis Lsorg' I.
^llo ancis> n liier niclit genannten 8>Ibe> mllnTSn traben in äer 8ckwsi?

keinen Kurs uni! ist cleren Ännsbme ^u verweigern. Me /wei-, Lin- unci

Halbli-ankenstücke mit sikencier llslvetls werclen von lien amtlicken
Kassen aueb 2um reclur-îertsn Kurse niclit mslir angenommen.

Laràvten.
Zekvsi^sr. Lanknotsn. ^.iis Vanknolsn àsr Konkoràats-

banksn von Hr. öl).— auivväris vsrdsn lin Lanàsi und Vsrkskr,
sovis an öiisntiioksn Kasssn okns r-^b^uA anASnoininsn.

Lsuisekss LsieksAsiâ, Loià nnci Laxisr, Uark 1. ss navk
Kurs Lr. 1. 23,s bis Lr. 1. 24,s. I)sr anKsbiieks Wsrt, von Lr. 1. 25
ist ncnninsii.

Lran^ösiseks Liiists sincl Lr. 166. 56 dis 166. 86.

Itaiisnisods Landnöten vsriisrsn KSZsnwärtiA ca. 6 dis ?1o.

LsiZiseds dioten sinà Lr. 166. 36 dis 166.66.
LnAii sods LovsrsÍANs kabsn KurssokvankunASn xcvisodsn Lr.

25.15 nnà 25. 36, snAi. Hà 25.25 dis 25.45.

Spnicli.
Den nenn' ich vornehm, der sich streng bescheiden
Die eig'ne Ehre giebt und wenig sragt,
Vb ihn die Nachbarn lästern oder meiden. p-ml heys-.

L3l'Z êZraf 8okn, 8t. kaikn
> dlsläsostrssss-WssssrAssss >

Luàdiiiàsrei, OartomiaKS

^leictrisetier öetrieb -<s^-

litUZle üliscitlit!! lüs tgsililllisge-fsdiltshW

8pkzc?ixìlitàtn IVI u« tsn- K er n isn

krampte unli exeide kànung /u billigen kreisen.

^inZelreiìi'n.
IrZencivo im Paradiese

Ltekt in Liumen eine V7iese,

Unser iiedes Ltellcliekein.
Wann die ^kenäciämmer sekvvelen,

Zucken dort sick unsere Zselen,
linden sick im pinZelrsik'n.

Die von süssen Lrünsten brennen,
/clle Leelen, die vrir kennen,
^dlle lockt ein liebes died,

lind der Hände varme Kette
Zcklino't ^ur troken lrükknASmette
KinZ um pin^ und Oked um Olied.

/die, alle sind sie (Zäste,

Die vir lieben, an dem leste,
lilies, alles stellt sick ein.

/dies vieZt sick aut der Wiese

IrZencivro im Paradiese
In dem reicken pinZelreik'n.

Lind wir auck des ita^es Knecktei
Herren bleiben wir der Hackte,
Hackte voller itrost und Draum.
kläckte, die da okns lnde
pin°elreiken treuer lländs
Knüpken über Keit und Kaum.

Victor ttarànA.
20

81. QâM
ZpsissrAÄSSL 20, lVIobrsnkopl

^

^peàt-^ZchM
kirr kertl^e

MIerreii-.I'rsukii-maî ilià-Mà
êM VàîlAtM, LktWkMM

.1'' L10U8W) Hàrroàs,
(j 8ekürx6R etc.

/lnlertigung im siouse, iuicb ngeb sâliss.

à-v.
lìeelle und soiAt'âltiAe lîeâieiniiiK

21.1 dillixen Kreisen.



<x>
<xx
(XXXXXXXX) Äugust
1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Freitag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freit

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

31. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag-

6. Montag

7. Dienstag

r
hrenzeller-Meyer & CIE.

^ Nachfolger von J. P. Schirmer's Wwe. & Cie.

Marktgasse 15 o o Telephon 165
empfehlen in grosser Auswahl:

Wolle, Garne
Seidenwaren

À Mercerie
i Kinder-Artikel
Hosenträger
Corsets
Schürzen

für Damen und
Töchter

Seiden- und Samt
band

Schleier
Rüschen, Spitzen

J2

^ <éj^> (5*

Ç Bonneterie
Filets und
Tricot-Artikel À
Châles

Cravatten
für Herren und
Damen

Kragen u.Mann
schatten

^ Glacée und Stoff-
Handschuhe

Plüsch- und Chenille

-Tücher

'©'S'®'©1®© TASCHENTÜCHER w©©©©©
ECHÂRPES in Wolle, Seide und Spitzen

• • nebst vielen andern Artikeln. • •

21

XXXXXXXXXXX W XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX.X

s©,szas©,axa®,Prima feinste 'swsws'sro'sra
weisse und gelbe Oeiseife und Harzkernseife

Fettlaugenmehl (Marke Schlüssel)

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

xxxxxxxxxxxiwixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXx

Insekten-Seife

Schutzmarke

(Parasiten-Seife).

Sicherstes Mittel 4t
% gegen das Ungeziefer.

O—

Zu beziehen in:
Spezoreihandlungeii, Drogiierien

und Apotheken.

Alleinige Fabrikanten:

Engler & Co Seifenfabrik

Lachen-Yonwil bei St, Gallen, *

<x>
(XX
(XXXXXXXX) August
1. Nitàvoà

2, Doiinsi'8ls,A

3. ?rsiàA

8. Nillvvoolcc

9. Oc>Qliki'stg,A

19, ?rsiàA

1.1, 3s-W8ls,A

12, Lonn1S.A

13, Non1g,A

14. Dis.Q8lg,A

15, Niltvvooà

16, Don.nsn8lg,A

17, I^rsit

18. 8g,IN8lg,A

19, 8orcn1s,A

29. Nouls-A

21, DÌSQ8ls,A

22. Nill^oà

23, DorlQsr8lk>,A

24, ?l-si1g,A-

25, 3g,ni8ls,A

26. 8onn1g.A

27, iVIoràA

28. Disii8lâA

29, Nilàoà
39, DonQsi^laA

31, ?rsi1s,A

4, L3,IN8àA

5, 8onn1g.A

6. Nonc1s.A

7, I)Ì0N8lÂA

5

NWMM-MM S k IL,

à làckloIZer von p. 8cliirmer'8 IVve. Lr 9ie.

tVtAi'Icl.gÄSSs IL o o 'NsIszoNoict 16L

"W^olls, Lsärns
Lsiclsnv^srsrì

â Mls«ss«is
I ll in cls«^Vl « t iXs l
îXcissnli'àcsczi'
Ooz-ssts
Lsl^ür^s»

lii r D^ni v i ì u n cl

IXvktsi'
Z-oiàsiv^ uriâ Lânnt^

IzsNcl

ZslilSisr
lììisslisn, Zpjt^SIV

L

s HîZinivOtSi'is
Xilot^ ìtzvâ
H?«ÌO0t^L,«tÌKsl â
<3kâlss

Lrsvxìttsri
là Hsrvsn uni
Occinon

Kl-scsîZiv u.lVlsn^
SOllsttSN

^ Lllxìss^ uricl Ztokk^
HsnÄs îZîclìiliS

?1üssli^ vincl L!lis^
nills ^ll'ûslcìsr

^D'S'TV^MT î^S'S'SMS
m Wc>!!s^ Lsicis cilici Lp!t^sn

21

xxxxxxxxXxx w xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
S/S,SâScS.D^E,»,S,S< IXl-imS. IsIlISlS ^S'D^T^T'S>'Dcs-T-NT

UKÌ88K Wà 5ßZdk vököikk M HmKkl'Iî^jkk

MWtzhKMMGWMM.GàZ! Màs Sàlàsl)
NS«sntis«t rsirl, olons sczXâÂIiczks Suksisn^s«.

xxxxxxxxxxx>iil>xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXx

Ill8âà-8à
^sczsitksi-8k>fk),

AehkiLtkL Rlttkl ^
^ gkgki! à lllWàfkl'.

^peiî^iwiilllniiKM, vr»K>i«'ivi>
>i»ck lpààiî.

^.UeillÎAô ?ÄbriIlälitLll:

- ^NZIkr â lîlZ., 8kikWàài^

Lzeiien-VonM bei 81 kà,



Der Check als Zahlungsmittel. Abtretung von Forderungen.
Eines der bequemsten Zahlungsmittel läldet unstreitig der Check.

Durch Ausstellung eines solchen Papiers giebt man einem andern

Vollmacht, bei der im Check genannten Stelle (gewöhnlich einer
Bank) den darauf verzeichneten Betrag zu erheben oder denselben
sich gutschreiben zu lassen. Um mit einem Bankinstitut in
Checkverkehr treten zu können, muss man sich dort durch Bareinzahlung
oder andere Sicherheit den nötigen Kredit verschaffen. Das hierauf
von der betreffenden Bank ausgestellte Checkbüchlein enthält die
entsprechenden Checkformulare, die aufbeliebigen Betrag ausgestellt
werden können und von der Bank ohne weiteres eingelöst werden
Ins zur Höhe der vom Aussteller deponierten Summe oder des ihm
auf Grund anderer Schriften gewährten Kredites. — Ein Check
darf nach den Bestimmungen des O.-R. nur ausgestellt werden,
wenn der Aussteller beim Bezogenen, also der Bank, über den

angewiesenen Betrag sofort zu verfügen berechtigt ist. — Der Check

Nach dem O.-R. kann der Gläubiger, soweit nicht etwas anderes
vereinbart ist, die ihm zustehende Forderung auch ohne Einwilligung
des Schuldners an einen andern abtreten. Damit gegenüber dritten
Personen die Abtretung gültig werde, bedarf es der schriftlichen
Beurkundung. Die Abtretung ist dem Schuldner anzuzeigen. Wenn
der Schuldner,, bevor ihm der Abtretende oder der Erwerber die

Abtretung angezeigt hat, in gutem Glauben Zahlung leistet, so ist
er gültig befreit. Ist die Frage, wem eine Forderung zustehe, streitig,
so kann der Schuldner die Zahlung verweigern und sich durch
gerichtliche Hinterlegung befreien. Zahlt der Schuldner, obwohl er
von dem Streite Kenntnis hat, so tbut er dies auf sein Risiko.

Cesefrüdrte.
IRaRres .©liich BefteRt darin, glücklich 311 macRen.

jütarh in der ®Rat, mild in der SRrt.

ist immer auf Sicht, d. Ii. bei Vorweisung zahlbar, auch wenn er
eine andere oder keine Bestimmung über die Verfallzeit enthält.
Der Check muss innert fünf Tagen, wenn er am Ausstellungsorte
zahlbar ist, sonst innert acht Tagen beim Bezogenen zur Zahlung
präsentiert werden. Wird der Check innert der vorgenannten Frist
nicht zur Zahlung vorgewiesen, so erlischt das Rückgriffsrecht gegen
den Indossanten und auch gegen den Aussteller, insofern letzterer
durch die nicht erfolgte Präsentation dem Bezogenen gegenüber in.

Verlust gekommen ist. — Wie der Wechsel, so kann auch der Check
indossiert, d. h. vom Inhaber an einen andern übertragen werden.
Wird der Check rechtzeitig zur Zahlung präsentiert, aber nicht
eingelöst, so entsteht, wie beim Wechsel, ein Regressanspruch des
Inhabers gegenüber dem Aussteller und dem Indossanten. Eine
allfällige Betreibung für einen nicht eingelösten Check unterliegt,
insofern der Aussteller oder Indossant im Handelsregister
eingetragen ist, den Vorschriften über Wechselbetreibung.

— -Ü»

©s i|t nichts als die Xbhätigheit nacR einein Beftimmten Biel, nia»
das JEeBen erträglicher macht. sanier.

©edenhe, niage, ßefiarre!
ttnd du mit ft rides im JEeBen erringen.

.Sie "Pflicht ift die innere Jieete und das ließen der ©pRehung.

Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

durch den nachfolgenden Divisor dividiert.
0/0 Divisor 0 11 Divisor o/o Divisor

7» 288,000 1 36,000 37s 10,286

7* 144,000 2 18,000 33h 9.600

72 72,000 3 12,000 4 9,000

A 48,000 31/4 11,077 5 7,200

Beispiel: Kapital Fr. 7,600, 35 Tage, zu 4 °/o.

7600 X 35 - 266,000, dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.

ST. GALLEN
Geltenwilenstr. 2 Telephon No. 410

siettocnraer

Quellen- und Tannenholz
gespalten und ungespalten.

fahrbare JSäg- und jSpalt-j^iascbine.

prempte Bedienung. Billige preise.
• cTh

Telegramm-Adresse: HOLZSTEIN MANN.

Saar-, ^ulir- und Belgische Stück- und Würfelkohlen,

Englische und Belgische Anthraeit.
'5,e,s,e,ia,e,f;res/s,s,e, "Belgische Braiseftes.

Jb obnluiffdHerot

* griped-
en gros und en détail.

Stein- und Ruhrkohlen-Briquettes
Braunkohlen~Briquettes.

SCHMIEDE-KOHLEN
GIESSEREI - COAKS

Gas- und Klein-Coaks

für alle Feuer-Einrichtungen.

d/ SPECIAL- COAKS
für Niederdruck-Defen und Central-Heizungen

von GUSTAV SCHULZ in Bochum.

TORF - BRI QU ETTES

II II II

/f.
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ver (Heà à làlunMmîttel. /ibtiàn^ von forcìerun^en.
/t'às </er l'ildet nnàoitig à 07,ec/i.

Vni-vb àsstvUnng àes soloken vaxiers giebt man einem andern

Volbnacdlt» bei der à 0beok genannten Ltells s^ewôbnlielì einer
llank) den daran! verseioluràn vàag /.n erbeben oàvr denselben
sivb gntsobrvil>en /.n lasse». I'm mit einem vankinstitnt in ('deok-
vvrkebr treten sn können, mnss man sied dort ànrob vareinxablnng
oder andere Livderkeit âen nötigen llredit vsrsobaKsn. vas bieranî
von àer bàeû'vuâen Bank angestellte dbvokbnoblein sntkält die

eotspi-vebenden 0bvokkoimìàe, die ankbeUebigvnvetrg ansgsstvllt
werden können nnd von der Rank obne weiteres eingelöst werden
bis snr Höbe âvr vom àsstvllsr deponieàn Lnnnns octer des ibm
ant' (Irnnd anàerer Lckrìlteii gewSbrtvn Li'kdites. — Vin lZbeok
dard' naob âen vestimmnngsn àes O.-.It. nnr angestellt werden,
wenn àer ^.nssteller beim vexogeneu, also àer Rank, über àsn
angewiesenen Betrag sotort xn veâgen bereobtâgt ist. — ver !!bsvk

Vavb àem O.-It. Kann àer Lllänbigsr» soweit nivbt etwas anderes
vereinbart ist, à ibm «nstebenàv vordsnmg aneb obne VinwiUigong
àes Lobnldners an einen andern abtreten. Damit gegenüber dritten
versonen die Abtretung gültig werde, bedart es der sobnktlivben
Bvnrknndnng. Die Abtretung ist dem Lobnldner anxnxsigen. Wenn
der Lobnldner,. bevor ibm der Abtretende oder der Vrwvrker die

Abtretung angexeigt bat, in gntem vlanbsn 2!ublnng leistet, so ist
er gültig bvkreit. Ist die vrgs, wem eine Forderung xnstvbs, sti-eitig,
so kann der Lobnldner die Gablung verweigern nnd sieb dnreb gv-
riobtliàe blmterlgnng betreien. ^alilt der Lobnldner, obwobl er
von dem Ltreite Xsnntnis bat, so tbnt er dies ank sein Risiko.

Lêsàûàê.
Wakres .Glück bestellt darin, glücblick in inacken,

Stärk In cler Tkat, mild in cler Rrt,

ist inrmer ant' KK7,/, d. b. bei Vorweisung sablbar, anob wenn er
sine anders oder keine Bestimmung über die VvrÄllxeit vntbält.
Der (lksck Qinss innert lüiit 'lagen, wenn er am Xnsstelliiiigsorte
sàlbar' ist, sonst innert aobt k'agsii beim Bvxogensn xrir Gablung
präsentiert werden. Wird der Obeok innert der vorgenannten Fistst
nickt xni' vablnng vogswiesen, so erlisvbt das Lüokgl'üksreobt gegen
den Indossanten nnd anob ggsn den Aussteller» insvkern letstersr
dnrck die nickt srtölgte Präsentation deni lZsxogenen gsgennker in
Vorlust gskomnmn ist. — Wie der Wsvbsel, so kann anob der Obeok
indossiert, d. k, vonr Inkaksr nn einen andern kkertragsii werden.
Wird der llksck rscktxeitig xnr ^aklnng präsentiert, aber nickt ein-
gelöst, so sntstsbt, wie beim Wvobsvl, ein Rvgressansxrnvb des In-
bakers gsgennker dein Xnsstellsr nnd dein Indossanten. llins
alltallige Lstreibnng tnr einen nickt eingelösten (lksck nntsrlisgt,
insotsrii der àssteller oder Indossant inr Handelsregister singe-
tragen ist» den Vorsckritten über Wecksslbstreibnng.

—

.Gs ist nicklts als die IGkaligkeit nacli einem bestimmten Tiel, was
das Leben ertrsglicker mackt. Schiller.

.Bedenke, wage, beKarre!
Klncl dn wirst vieles im Leben erringen.

.Die Pflickt ist die innere Seele und das Leben der Grzielinng.

Oiskoikt-Dadsüs.
Das Xapital wird mit der ànsabl der klage multiplixivrt
àl'à Ä6Q naelitolgenden Divisor dividiert.

o/n Divisor o/n Divisor °/n Divisor

288,000 1 36,000 3^2 10,286

K 144,000 2 18,000 3-/i 9.600

K 72,000 3 12,000 4 9,000

X 48,000 3-/K 11,077 5 7,200

lZsispisl i Xapital ?r. 7,600, 35 klage, xn 4 °/o.

7600 X 35 ^ 266,000, dividiert dnrek 9000 ^ ?r. 29. 55.

51. (iàk^
(rsltelivilenstl-. 2 it Islsxdon No. 410

lverlpanner

^llchkv- Ml! îâMkchà
ASSPÄÜSN oocl on^sspA>tso.

flchrdAl'k ««à

Kremple Zedienun^. ZilliZe pceise.
i 5^1

Vslsgismm-/tdissss: ttOO.^LK'^! 51 VI/i, 51 51.

Sääi'-, Aà- izîiâ öelKsäö Sîiiek- unà

LiiMselis kiiià Ls^lseds àài'Aeit.
v,G,S,S,iàS,S,SSà?,S, Vslgisobs VrSiSsîtSS.

âohnRuksHerei

"îrwak-
srr gnczsî urrâ srr cdstsil.

Ltein- nnâ Rà.à0d.1eli-Li-iciuetteL

SO1-IVI 1^O^-K01-11.^51

LO/tXS
kss- Ullli tlà-Ciià

3^^(21^^- (2O^!<3
fül Kikàlià-Vefen unl! Lsnii-al-^öi^lingeii

von IZU8IàV 8LHUI.? in öoclium.
» » II

î-
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
XXXXXXXXXXX September

Samstag

Sonntag

1.

2.

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag-

Samstag

Sonntag-

Montag

9.

10.

11. Dienstag

12. Mittwoch

13

14

15

Donnerstag-

Freitag

Samstag

16. Sonntag (Eiclgen. Bettag)

17.

18.

19.

•20.

21.

22.

•23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Montag-

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag-

Freitag

Samstag-

Sonntag

Montag-

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag-

Freitag

Samstag

Sonntag

fpeeial-'öeschäft
für

Damen-, Töchter- und
Kinder-Confection

H, &. 1. Brandenburger
Seid.enh.of ST. GALLEN Seidenhof

Sonntags von 10 -3 Uhr ist unser Magazin geöffnet.

éXr

gw
Wi.-

Wi.-

"W:
gw

-n

Wo

St. 0al!en, gegenüber der

FjecbtXTpotbeke

meine fceste Keülame

ist ein zufriedener Kunde

6s empfiehlt sich seinen Bekannten

£. $(hneiäer--müiur
vormals

0. Schneider-Keller.

Schuhwaren für jeden Bedarf

ïertîg ab grossem Eager oder nacb

sowie alle einschlägigen f^eparalttretl
vi/ \l/ bei streng reeller Bedienung \i/ vi/

$pecia!gescbäft
Gegründet 1 $32.

LI

4%
%

%

i
à
4
%

V

Waagen für Haushaltungen und Geschäfte g
efiftaeasßßa in allen Sorten, aaaaaaaasa

Illustrierte

Preis-Courante verlangen.

*
£
hIE

Hcll.Wlld, Eichmeister
Spitalg-asse 8

(TM Waagen-Fabrik J. Ammann & Wild.

I

fr
23
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ZoiUltNA

1.

2.

3. Noir1s,A

4. DikQSt.ÄA

5. Nillvvoolr

6. Dornn si'àrA

7. DrsilnZ

8g.rn.s1nA

LonrrlgA

NonIgA

9.

10.

11. DlENsIgA

12. Nlllvvoolr

13

14

15

DoNNSI'SlgA

DroilgA

ZginsIgA

16. LonnIgA (^iligsn. Lkitsg)

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

AonIgA

DisnsIgA

Älrllvvooln

DoNNSNSlgA

Di'silgA

ZgnrsIgA

LonnIgA

51on1gA

DisrrsIgA

Nillcvoolr

DonnsnsIgA

DrsilgA

ZgnrsIgA

3oi1n1gA

êp6eiâ1-"M6sààiì
tun

Damen-) loelitsr- uiià
Xinàer-Lolifeetion

W. à. K. kmnäknburM!'
SSlclSN.8i.cz1 8?. SsIclSNlnSl

8onnlngs von 111 8 llln ist uiiser N-ig.ià geöünet.

--42

-M

§k. GZIlKZl» gegenüber cier

becht-Fpotbeke

Mêwê dMê RâwNê
ist ein znifrieàener llnnäe

6s empiiekit sieb seinen Lekemnte»

L. KchnêîÂêr-MÂttêr

6. Zchneiâer-Keiler.

SOUhVSNN siii jeclen Leâais

fertig ab grossem LÄgLk oäer nach MSZKS

soenie alle einschlägigen UîUSratUl'êK

V v» bei streng reeller Leäiennng v») t!/

Specialgesckâft
Segrünciet I8Z2.

5

4Ä

Ä

MW» kiir àllSàltllWlî llnâ KeSiîllRe xi
S.S.S-.S.S.S-.S.S.S/T, in. sllsn Lonlsn. SNASâ^<àS/S.S/S<

Illiistriertö

?i'ôis-lloui'âiiìe vei'IâiiZkii.

^5.

R
à

Liàmeistsi'
Sx>1lL>.lK'L>.ssS 6

c^x< WÂÂMH-Dàik ch /Iminnirn à ^Vilâ.
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Prima "Referenzen! <#> Pünktliche Ausführung aller Aufträge!

Alfred Baerlocher • s?. gmen

Effekten- und Wechsel-Sensal
empfiehlt sich für

Anlagepapiere, als: Pfandtitel, Obligationen,

Adresse :

für Telegramme:
IFREDBAER SANGALLEN.

Telephon Nr. 525.

An- und "Verkauf aller Arten solider
Aktien und Wechsel;

Beschaffung fester Kapitalien gegen Hypothekar-Verschreibungen I. Ranges, sowie
Darleihen gegen Hinterlage erstklassiger in- und ausländischer Staats- und
Eisenbahn-Obligationen ;

Besorgung von Vormundschafts- und Vermögens-Verwaltungen, Zinseneinzug und einschlägiger
Arbeiten, Erbteilrechnungen etc.

4

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschkenstation

nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- und Tellstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrer Kreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss :

St. Georgenstrasse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde

Feldle, Friedhof, einfache Fahrt
mit Aufenthalt bis zu V2 Stunde
bei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis

zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:
in der Eriedhofkapeile
in St. Leonhard

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 8 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und Meine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird' für je-1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei den Droschken ab dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

1 und 2 3 und 4

Personen Personen

Fr. Ct. Fr. Ct.

80 1 20

1 20 2 —
2 3

- — 6

7

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4 |

Personen
|j

Fr. Ct. Fr. ct. Fr. ct. Ct. Fr.

Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell 12.— 18. - 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15. — Grünbergtreppe,
Brüggen 3.— 5. — Dufour-, Laimat- u.
Engelburg 7. — 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70

Falkenburg 3. — 5. — 2. Zwinglistrasse bis
Freudenberg 8.— 12.— Grünbergtreppe,

Gais 10.— 15.— Dufonr-,Varnbühl-,
Heiden 12. - 18.— Wienerberg-, Ger-

Heiligkreuz 1.50 2. 20 halden-u. St.
JakobKronbühl B. — 5.— strasse 4.— 6.—

Mörscliwil 4.50 7. 50 Sitterbrücke ; 3.50 5. —
Nest 2.- 3.— St. Fiden : 1.— 1.50

Neudorf | 1.50 2.20 St. Georgen 3.— 5.—

Notkersegg 2. — 3.— St. Georgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif
Rebetobel 10. - 15.- A angegeb. Punktes) 2.— 3.—
Riethäusle 2. — 3. — St. Josephen 4.— 6.—

Romansliorn 32.— 18.— Teufen 7 — 10.—

Rorschach 8. — 12.— Trogen 8 — 12.—

Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9.—

in Tarif A angegebeWaid
i 4. — 6. —

nen Punkte) ; 1.50 2.20 Weissbad ; 15.- 20.—

Retour die halbe Taxe; höchstens V2 Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und Meine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ab dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden bei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt, so ist der

Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.

Zusammensetzung der wichtigsten menschlichen Nahrungsmittel.

Nahrungsmittel

Bier
Blumenkohl
Bohnen

„ unreife
Butter
Büchsenfleisch, eingem.
Cervelatwurst
Eier
Erbsen
Fleisch von Wild
Gänsefleisch, sehr fett
Gerstengries
Hammelfleisch, halbfett
Hecht
Hafermehl
Kalbfleisch, fett
Kaninchenfleisch, fett
Kartoffeln
Käse, fett
Kindermehl
Kohlarten
Kohlrabi
Leber
Most
Niere
Nudeln (Maccp
Obst, frisch

„ getrocknet
Ochsenfleisch, mittelfet
Rahm (Sahne)
Reis zum Kochen
Roggenbrot
Salat
Schinken, geräuchert
Schwarzbrot
Schweinefleisch, fett
Schweineschmalz
Speck, gesalzen.
Spinat
Stockfisch
"Weissbrot
"Weisskraut
Ziegenmilch
Zucker (Rohr-)
Zunge

0,7
2.5
4,5

25,5
0.7
8,0

27.5
12,5
13,0
20,5
26,0
11,0
17,0
18.5
13,5
19.0
11.5
22,0

6,0
22,0
12,5
3,0

19,5
1.0

18,0
9.0
0,5
2,5

21,0
5.1
6.5
6,0
1.5

24,5
8,5

14,5
0.3
9,5
3,5

82.0
7,0
2.0
4.5
0,5

15,5

°/o

0,3
2,0
0,5

84.4
11.5
40.0
12.0
2.0
1,5

45 5
1.5
6,0
0,5
6.0
7.5
g;s
02

30.5
5,0
0.5
0,2
4,5

5.0
0,5

1.0
5fl

29,0
1.0
0,5
0,5

36.5
1.3

37.5
99fl
76,0

0.5
Off
0.5
0,2
5,0

17.5

°/o

3-4*
4,5

52.0
7fl
0.6

52.5

71,5

67,0

20,7
1.5

75,0
6.5
8,0

1,1**

77,0
10,0
55,0

2.4
78.5
47,0

2.5

49.5

5,0

54 2

5,0
4,0

96,5

°/o

87-92
91,0
12.5
84:0
14,0
55.5
37ff
73.5
14,0
76,0
38,0
15,0
76,0
79.5

9.5
72,5
67.5
75.0
38.0
6.0

88,0
86,0
71,5
92,5
75,5
13.0
85.0
30.0
73.0
63.1
12.5
42,5
94,0
28.0
36.3
47.5

0.7
9.0

88fl
17,5
36.5
90.0
85.5

2.0
65,5

°/o

1,0
6.0
2,0

5,5

0,5

2,0

1,0

1.5
2,0

4,0
10,0

0,5
0.5
0,5

3,0

TO

0,8
2,0

°/o

0.3
1,0
3,5
1.0
1.0
35
3.5
1,0
2,5
1.0
0,5
0,5
1.0
1,0
2,0
1,0
1.0
1.0
5:0
2.0
1,0
1,0
1.5
0,4
1,0
1.0
0,5
1,5
1,0
0.4
1.0
1,5
1,0

10,5
1,4
1,0

5.4
2,0
1.5
1,0
1,0
0,8
TO
1,0

Ein erwachsener Arbeiter hat täglich 118 g Stickstoffsubstanz,

56 g Fett und 500 g Kohlehydrate (und 25 g Kochsalz

und 2500 g Wasser) notwendig; doch sollen von der
Stickstoffsubstanzmenge ca. 34°/o in Form von Fleisch
verzehrt werden, wozu 230 g Fleisch vom Metzger (gleich 191 g
reines Fleisch) nötig sind.

* Alkobol 3—6°/o.
** Alkobol 3,5—6 0/o.

Aus „Der Wanderer",
Verlag von H. Goessler, Zürich.
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l^sssrsn^sn! -H> ?ün!itlie!is Tlusfükrung ZIIsn /^ustrsgs!

MMMWÏMVàâ
WsictEN- und Usa^LEl-IeWs!

oinxiislill siâ àni-

^.n1n,Asxs.xisns, nls i ?ànàts1, Odlis'àionsn,

/ ?I?LVLàLI!.
làBon Ijr. NS, <

^.n- nnà Vsàs,n4 nllsi- .4ntsn soiiàsr
^.Slisn nnàl^sàssl;

Lssczàs.ànK Isstsr Xs.xits.Iisn xo^on II^xot1isixs.r-Vsrscz1^rsi1znnAsn I, Ns-nZss, sovàs
I)s,rlsi1isn ZsZsn Nin1sr1a,Ks srsl^inssiZor in- nnà g.ns1ànàiso6si- L1s,s,1s- nnà Dissn-
da1in.-0ì>IÌKs.1ionsn;

LssorKiTHK von Vorilllliìâsoàkàs- naà Vvrmöxvvs-Vvrv»1tnaxvQ, Mnsvnsivsux unà viasvklàxíxvr
àdoit.sn, Si'bt.öili^olinnnAsn slo.

z

Di'o soli^sn-l'ai'il'.
in Ä6I^ Zi.SÄi,9SINleiNÄS.

Dins Dadi'i vorn Dadndol oàsi' von sinsr llrosodlcsn-
siaiion naoli sinsin Dnnlcis oàsr sinsr Sii-asss àss

SiaàtKsinsinàs (Dose^îà^.' (lsi'silsn- nnà l'sllsisasss
dis 2nr DininnnànnA àsr lsisisssn in àis srsisrs;
^-winAli-nnàlVindsIi'isàsisasss dis sn idrsr XrsnsnnK;
liAS^dsi-Asirasss dis sinin Dans I^sr. 8, Villa Dàslwsiss;
M. ^eo^eTîsàsse.' dis snr odsrn DininnnànnF àss

Sodäilisdsi'ASisasss) oàsr sins Visrislsinnàs
Dslàls, Di'isàdol, sinlaolis Dadsi

inii ^nlsnidali dis ^n ^/s Sinnàs
l»si I,6îâe^de^àA^'5S6??. ins Din- nnà Diiolctadsi dis

!sn 4 Dsrsonsn, ^vsnn àis ^.dàanlcnnA siaiiknàsi:
in àsr Driscldolkaxslls
in Si. Dsondarà

Dnr (joàs v^siisrs Visrislsinnàs inr 1 nnà 2 Dsrsonsn 4l) (lis. nTisdr,

à' 3 nnà 4 Dsrsonsn 60 (lis. insdr.
Dni- Dolksr n. àrZI. ^vsràsn 20 (lis. xsr Sinolc Fur sins siniaods Dadri ds-

sonàsrs vsrKnisi. Dnisodasdisln nnà IDsins Daoliisâàs sincl lrsi. Dni- àis
anKssnnàsisn Daisrnsn ^virà' iiir .^s 1 Sinnàs Dadrissii 10 (lis. dsrsodnsi. Von
9 Ddr adsnàs an àoxxslis l'axs. Vsi àsn Drosodicsn al> àsin Dadnlsoi ds^inni
àis àoxxslis l'axs srsi n?n 10 Ddr.

Dsli^t.SN nnswàr'ds.

l uncj 2 3 unci 4

PSI'SSNSN psrsonsn

i?»-. cir. li'l'. Ct.

80 1 20

1 20 2 —
2 3

- — 6

7

Endpunkt der 5à'i 1 UNll

pessonen

3 lmcl 4

?öi-8onen Endpunkt der 5à'i
1 unci?

?er8onen

3 unll 4
î

?ei-8onen

k'r. Vt. 1i>r. vt. vt. Ot. l'r.
^lisiäiisn 20.— 25.—

^xxsnssll 12.— 18. - l. TvvinAlisirasss dis
^.i'don 10.— 15. — (ln'nndsrKirspxs,

DrnAASN.... 3.— 5. — Dnionr-, Daiinai- n.
DnKsldni'K 7.— 10. - Si. lalcodsirasss 2.50 3.70

Dallcsndni'A- 3.— 5.— 2. SÜvvinKlisirasss dis
DrsnàsndsrA 8.— 12.— (l-i'nndsr^irsxxs,
Aais 10.— 15.— Dnionr-,Varndndl-,
Dsiàsn 12. 18.— 'VVisnsrdsrA-, (lrsi'-

Dsili^lci'snx 1.50 2. 20 lialàsn-n. Si.lalcod-
Xrondüdl 3. — 5.— sirasss 4.— 6.—
ü^lörsodwil 4.50 7. 50 Siiisrdi'nolcs 3.50 5.—
i^ssi 2.- 3.— Si. Diàsn 1.— 1.50

Nsnàori 1.50 2.20 Si. (ÄsorASn 3.— 5.—

l^oàsi'SvKs' 2. — 3.— Si. (lî-sorKSnsirasss
Dsisr nnà ?anl 5.— 7.— (odsàald àss in lai-ii
lislisiodsl 10. - 15.- anASAsd. Dnàiss) 2.— 3.—
lî-isidansls 2.— 3. — Si. àossxdsn ^ 4.— 6.—

lioinansdoi'n 12.— 18.— l'snlsn 7 — 10.-
Doi'soliaod 8.— 12.— l'roKSn > 8 — 12.—

Äose^deT'A (odsrdald àsr DnisrsAASn 6.— 9.—

in l?ai'ii anASAsds- -^Vaià 4.— 6.—

nen Dnnlcis) ^ 1.50 2.20 V^sissdaà ^ 15.- 20.—

Dsionr àis lialds l'axs; 1sood.sisnL ^/s Sinnàs àisnidali. Dnr Dollsr nnà
àsi'Alsiolisn ^vsi'àsn 50 (lis. xsr Sinà ins sins l^onr dsrsodnsi. Dnisodaodisln
nnà lclsins Daoliisäolcs sinà D'si. Dnr àis anA62!nnàsisn Daisrnsn >vii'à lni' ^s
1 Linnàs Dalir^sii 10 (lis. dsrsànsi. Von 9 Dlir adsnàs an àoxxslis laxs. Dsi
àsn llrosodlcsn ad àsin Dadnd.oi ds^inni àis àoxxslis l'axs srsi nin 10 Ddr.
V/sràsn dsi lle^âe??.beAàs'??.àe??. inii DssinA anl àis Xlsiànn^ àss Dnisodsrs oàsr
àis ^.nsrlisinnK àss Dndr^vsàs dssonàsrs ^nioi'àsrnnKsn Assislli, so isi àsi'

Dalirxrsis Laods vorans^sdsnàsi' VsrsindarnnK.

ZU8MIIîkII8ktMII^ à UiMjAtkIì IîZKII8MÌedM àIiriIIIZ8IIîÌttkl

Xîìl>ìniuî>8inittkl

Lioi-
Lluiilsiàolil ^

Lànon
„ nnrsics.

Lnttsn
LûvìlSSNtlsisoK, SÍNASlll.
Lîsrvslk>.tv?uvst' > >

Lisi'
Li'dssn
?Isisà von >Vi1à
0ànssûsisoìi, sslor tstt
KsrstsnAi-iss
Hs.ininsàsisod, ìis,Idkstt
Hoo^i
Hs.ksi'wsdl
Xs-Iküsisod, tort
Xîì.nii>o1isnûôisok, àk
I5g.i-toü'öln.
ics.ss, 5sit
Xinàsrinoìil
Xoìàrtvn
Xodlrs.ì>i
I.sdsr
Nost
I>sigrs
Uuàsln Ms.oo.)
Obst, irisolo

Asirool:nsi
Oodssnâsisod, miitsicsi
ks.^in (Ls,ìins)
kî.sis ^uln. Xooìisn.
lìoK'Ksndrot

Soìlinkon, ASi^àoàvrt
Làvvs,r^di'oi.
Loì^vsinsâsisà, àt
Lod'ivslnssoìliiis.lî!
Sxsvl!, ASSêàôN.
Spinnt
Staàâsoìi
^SÌS8dl.'0t
^Vsisàrs,n.i
^isKsniniloì,
Anàsi- (Rolir-)
Anng's

0,7
2.5
4.5

25.5
0.7
3,0

27.5
12,5
13,0
20,5
26,0
11.0
17,0
18.5
13,5
19.0
11.5
22,0

6,0
22,0
12.5
3.0

19,5
1.0

18,0
9.0
0.5
2.5

21,0
5.1
0.5
6.0
1.5

24.5
8.5

14,5
0.3
9.5
3.5

82.0
7.0
2.0
4.5
0,5

15.5

°/°

0.3
2.0
0,5

84.4
11.5
40.0
12.0
2.0
1.5

45 5
1.5
6.0
0,5
6.0
7.5
9^8

02
30.5

5,0
0.5
0,2
4.5

5.0
(45

1.0
5'5

29.0
1.0
0.5
0.5

36.5
1.3

37.5
ào
7(40

0.5
0^5

0.5
0,2
5.0

17.5

°/°
3-4-5
4.5

52.0
785

0.6

52.5

71,5

67,0

20,7
1.5

75,0
6.5
8,0

1,1-5-5

77,0
10,0
55,0

2.4
78.5
47,0

2.5

49.5

5.0

54 2

5.0
4.0

96,5

°/°

87.92
91,0
12.5
84^0

14.0
55.5
3785
73.5
14^0

76,0
38,0
15,0
76,0
79.5

9.5
72,5
67.5
7S.0
38.0
6.0

38,0
86,0
71,5
92.5
75,5
13.0
85.0
30.0
73.0
63.1
12.5
42,5
94,0
28.0
36.3
47.5

0.7
9.0

88^5
17,5
36.5
90.0
85.5

2.0
65,5

°/°

1.0
6.0
2,0

5,5

0,5

2,0

1.0

1.5
2,0

4.0
10,0

0,5
0.5
0,5

3,0

1,0

0,8
2,0

°/°
0.3
1.0
3,5
1.0
1.0
35
3.5
1.0
2,5
1.0
0,5
0,5
1.0
1.0
2.0
1.0
1.0
1.0
5^0
2.0
1,0
1,0
1.5
0,4
1.0
1.0
0.5
1,5
1.0
0.4
1.0
1.5
1,0

10,5
1,4
1.0

5.4
2,0
1.5
1,0
1,0
0,8
1.0
1,0

Sin srv?s.o6ssnsr ^.r6si1sn 6.S.1 Is-olioli 113 K Lliokstoâ-
sn6s1s,n2, 56 A Ssll nnà 500 A 14o6Is6^àrg.1s (nnà 25 A I4oo5-
snii? nnà 2500 Z 5Vn.sssr) not.^vsnàiK^ àoo6 3oilsn von àsr
8tio4sto1ksnbsts,n^insnAS os.. 34°/o in Sorrn von !?Isiso6 vsr-
2sìnà vssi-âsn, ^?os!n 230 K Slsisod voin MsIsZsr (Aioià 191 K
i-sinss SlsisoS) nöliA sinà.

âàol S,S—ê°/o.
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>oooooo<xxx

1. Montag

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag-

IT. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

31. Mittwoch

Oktober xxxxxxxxxxxxx:
XX

E.Senn-Vu iCHARP
— Chemiserie — —

St.Gallen, Neugasse 48, I.Etage. * St. Moritz-Dorf.

SPECIALITÄT in —
feinen Herren-Hemden

Sport- und Touristen-Artikeln etc.

lôinger-Weber & Cte. 1
Valien

Olierer Graten lo. 43 Lager im äussern Bahnhof.

Saarbrücken und Böhmische Stück- und Würfelkohlen.
Belgische und Ruhrwürfelkohlen

für Coaksöfen und Herdfeuer mit Host).
Antliracit-Würfelkohlen, belgische, englische und deutsche

(für amerikanische Oefen, sogenannte Immerbrenner).
Saar-Coaks und Gas-Coaks, grob und gebrochen

(für Füll-, Regulier- und Bügelöfen).
Ruhr-Patcnt-Coaks in allen Grössen

(bestes Material für Niederdruck-Dampfheizung).
Ruhr-Sehmiedekohlen, St. Etienner Schmiedekohlen.
Böhmische Pechglanzkohlen, Duxer

Salonkohlen
Oesterreichische Braunkohlen
Mascliinen-Presstorf
Rheinische Braunkolilen-Briquettes Marke GR

(für Küchen- und Zimmerheizung, ohne allen Geruch
verbrennend).

Buchene Essigkohleu, Carbon Natron
(zum Bügeln geruchlos),

ïorfstreue, zum Streuen für Stallungen.
Torfmull, als Desinfektionsmittel sehr beliebt.

für jeden Ofen mit
und ohne .Rost

Oer»
g;/ ^ xk: yg ^ ^ ^

Incasso- und Rechtsbureau

LE1SING
Metzgergasse 22 St. Gallen Metzgergasse 22

besorgt äusserst zuverlässig:

Einzug von Forderungen und gerichtliche
Betreibungen in der ganzen Schweiz. Vertretung

in Konkursen und bei Nachlassverträgen,
Arrangements etc. Führung von Forderungs-

Prozessen.

NB. Vom Tit. Verein Schweiz. Geschäftsreisender empfohlen!
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xxxxxxxxxxxx>o<xx>o<xxxx
x>«>o<xxxxxx

NvirtÄA

2. DikirstaA

3, Nittwovlr

4. Doniiki'sàA

5. ?rsit)AA

6. Lairista^

7, 3onir1s,A

8. NvirtaA

9. Disirsls-A

19, Nittwoolr

11. DvQirSrstaA

12, Ursita^

13, Laiirsts^

14, Zonràg-

15, lVIoutnA

16, Dr^ustnA

17, Nittv/oob

18, Doirrnersta^

19, 44'SÌàA

29, Zaàstn^

21, Lonirta^

22, Norà.A

23, Disirsta^

24, Nittvvoob

25. Oonrisi'stÄA

26, ?rkit,AA

27. LarastxA

28, ZviurlaA

29, ltloriàA

39, DisustAA-

31, Nittwoob,

O^todst' xxxxxxxxxxxXX
XX

N.5L^-Vliicn^p
Oà6WÌ86l-Í6 '

8t. (lallen, Xleugasse 48, I,8taZs^ 4: 8t. Norit^-Dort.

in —
keinen Zerren-Nemàn

8port- mill Iourl8ten-Artikeln etc.

löinger-Veber L Lie. ^
UNNMM

Vil61"61' li13Ì>6H Fy. 43 -8- I^s'61 im 3,11886111 L3Ì1HÌ10Ì.

8ailrt»rneker umt Mlimisà Stilek- und IVürtellcolileii.
liet^isebe und lkullrvvürtellcvlilen

à Loutcsökvu uuà Ltsrâlsuor mit Rost).
Xotlli avit-IVniteNrolileu, bslgisobe, sugtisobs riucl clsutsobo

(là s-msrilcarrisobs 9olsir, sogsirannts IirrmsrbrsunsrV
8»!>i,'-(,'oà8 und kss-dvàs, Krod uuà Ksbroàou

l lür ?àl-, Nsgutisr- und IZügslölsn),
RuIlr-Ràut-doakn in sllsn Srösssu

(bestes Material là Msdsrdruoir-Nanrplbsiîiung').
îtu1ir-8oluniedekotllviì, 8t. Iltienuer 8ebuiiedelcobie».
litôliuiiisebe Necligtan/kolileu, Duxer

^atoulcobteu
Oestvrreiàiselle lîrauulcollleu
Zlasebiueu-I'rksstork
ktleiniselce lkranu1rol>leu-lîrl<trrvttes Vlarlie LtkV

(liir ILuelrsn- und ^imnrsrbsisnng, obns alten (lsrrmb ver-
brennend),

lîneiieue Ilssixlroblen, (arl»on Ztàyn
(^unr lZugsln gsruoblos).

'kortstreuv, sum Strvusu à LtsIlunZou.
'lorkmull, als vssinlàtionsmittsl svlir bslívdt.

là )sdsn 9lsn init
und oins ltost

2!^ >îx ^zx xzx x'x x>x

Incâsso- unci ^eclitsbureAU

t.^I8I^<2
iVIet^Mi'Msse 2s 3î. dìâllLN /VlekZerMsse 22

besorgt äusserst Zuverlässig:

bin?ug von Forderungen unc! gericbtlieke ke-
treibungen in 4er ganzen Zckvei?. Vertretung

in Konliursen unci bei Xacbiassverträgen,
Arrangements ete. bübrung von borderungs-

Processen.

kiö. Vom lil, Verein Zedmiê, Zescdälkreiseniier empiodlen!
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St. Gallen um 1750.

Die Stadt St. Gallen im Jahre 1899.

In welch bedeutsamer Weise unsere gute Stadt in den letzten 150 Jahren ihr Weichbild verändert hat,
könnte wohl kaum anschaulicher dargestellt werden, als es durch die Wiedergabe dieser beiden Bilder geschieht.

26

8t. Lallen um 1750.

vie 8tullt 8t. Lullen im Iniire 1899.

In veleti becteutsunrer V^eiss unsere Zute Zwcît in clen làten 150 )ukren ilrr Meielibilcl verünclert tmt,
I<önnte votil kaum unsekauliclrer àrZestellt verclen, uls es ciureti clie ^iecterZude Lisser deiclen LilLer Zesclnekt.
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Freitag

1. Donnerstag (Allerheiligen)

2.

3.

4. Sonntag

Samstag

Montag

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Montag-

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag-

Samstag

Sonntag-

Montag

.Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag-

Freitag

Samstag-

Sonntag

22.

23.

24.

25.

26. Montag

27.

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag-

Dienstag

DANZAS & Co.
Commission, Spedition. Lagerung.

Speoialagsntur für den SMeravereälungsverMr

in St. Gallen.
St, Gallen, Basel, Zürich, Delle, Petit Croix, Buchs,

Zollagenturen

Delle und

Petit Croixfiir
Frankreich.

D
A
M
Z
A
5
6
c
o.

Zollagenturen

in Buchs für
Oesterreich-

Ungarn.

AGENTUR

D
Jk
W
Z
JL
5
6
c
o.

der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampfer nach New York, Mexiko, Oentralamerika und im
Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd, Post- und Schnelldampfer

nach Ostindien, China, Japan und Australien; der
Holland-Amerika-Linie; der Stoomvaart Maatschappy Nederland
und des Rotterdamer Lloyd, Postdampfer nach holländ.
Indien etc.: der La Veloce, italien. Schnellpostdampfer-
Linie mich Brasilien, Oentralamerika, den La Plata Staaten,

und verschied, anderer Schiffsgesellschaften.

MESAGERIE ANGLO-SUISSE
Postverkehr in Verbindung- mit der Schweiz. Postverwaltung

nach und von England via Calais und Prankreich
und nach Spanien, Portugal, sowie den Vereinigten Staaten

von Nordamerika.

SPECIALDIENSTE
von St. Gallen nach New York und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Kanada via Havre, Genua,

Rotterdam.

Regelmässiger Importdienst von England über Antwerpen nach

Sta Gallen mit verkürzter Lieferfrist.

r) Pf
Verkauf von Billets I. u. II. Klasse nach llhcrsee-

ischeii Platzen für alle besseren Gesellschaften.
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Xl'kilNA

X vourlc-rstAA (Allki'iikiligkn)

2,

3 ^

X LvniXs,A

8s.IQ8lg,A

NoiàA

6.

7.

8.

9.

10,

11,

12,

13,

11,

10,

16,

17,

18.

19.

20,

21.

VikQLtÄA

Nillvooli

Xoiuisrsts-A

IXsiàA

8aMsi's,A'

Nontn^

lljkriZt.NA'

llitlvvovli

XvQHSZ'slAA

>83,ws0dA

LoimtaA-

Noilt.no,

IlisilstNA

Nitt^vooli,

DoilllkI'StNA

Xl'kitNA

8nni8tnA

8oi1IltNA

22.

23.

21,

25,

26, NontnA

27,

28, NittxvooX

29, Dvllllsi-8ls,A

30, Xi-sitnA-

XikH8tc>,A

6 Lo,
kommizziali, HsMm, lizzening.

8ffeizIzxWtM », à, WàmmMiiMàà
à Lt. Q-allsn.

3i, Laüön, 3iss!, ^üiivli, l)g>!g, psîiî Lmix, 3tiolis.

^ollüMtUI'kll
veils uncl

?stitLro!xtUr
k^rsnkreicb.

»
â
M
»
â
S

â
v
o.

AoàMià'M
in Luebs îur
Lestsrreicli-

Ungsrn.

â
»
»
â
K
6v
<Z
o.

clor Lompsgnie Kènsrsis Irsnsstisntique, Xost- nnà Lolineli-
à»m^)tvr nsoii Xovv XoiX, llsxito. Xsntrslsinoriks vnà û»

Mttvàvsr; às» biorüllsutscbsn Llo/ü, ?o»t- nnâ Lolineli-
àsrnzztsr nsoli Ostinàion, t.'Iiins, Isxsn nnci Xnàslisn; àsr
6o!isnli-Ämsri><s-I.inis^ Isr Ltoomvssrt IVWstsebsppy I^sllsrisncl

uni clos kîottercismer Llo/ll, Xostlsnipisr nsot, iiollsnà.
Indien eto., der ts Vsloee, itslisn. Lodneli^ostdsinplsr-
I-ipívQMîìl Lrssilivlì, dsntislsinsillcs, àeal-»?1à3ta»tvo,

ru»<1 vvê-Iûoâ. »vàvr 8oIM«svssI1svtliâôQ.

lVI8S^<38l?!8 ^^QX0-Sl0!S88
Xostvorlcslir in Vsi-dinclnn,? init der sedwsX. ?ostvsi'-
vsitnnA nsoli nnd von DvKls,nà vis, dsls-is nnd Utrsnkrsio!,
nnd nsol, Lxsnisn, XoàiKsI, soivis den VersinigdenKtsstsn

von Nordsnisriìs,

3^88!/XXO!8!18X8
von Lt. dsllsn nsoli Hs^v?ork nnd den VersiniZden
Ktssdsn von Hordsmsriks nnd Xsnsds vis Lsvl's, denns,

Notdordsm.

Regelmässiger Importüienst von Lnglsnü über Antwerpen nseb

8t-KsIIen mit verkürzter Lietertrist.

5 ê VoiXaur vn» I!!IIà I, ». II. I(l!>s«<î »»<!>> !ilivi«es-
i«<!li«i> l'Nii/,,,, Ni,, ,NI c I»o««vrvii KesvII,>i<îI>artvn.
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AM 15. DEZEMBER 1899 IM HOTEL SCHIFF, ST. GALLEN.

Motto:
Alles mitsingen. zur Hochz

Melodie:
So LEBEN WIR ETC.

MIT HERRN

Rudolf Balsiger

DES FRÄULEIN

Anna Hartmann

juenmann Jhetman
Kommissions-Geschäft und Informations-

St. G

Künstler-Verein
fO /v ST. GALLEN ^ c

Neujahrsfeier
©

TANZ-ORDNUNG:

POLONAISE

SCHOTTISCH

WALZER

MAZURKA

LANCIER

WALZER

'AUSE.

SCHOTTISCH

LÄNDLER

FRANÇAISE

WALZER

POLKA

GALOPP

Hotel Linde
CT n, A T T TT M

MENU
Montag den IS. November

Potage à La Reine

Saumon du Rhin, sauce

Mousseline
Pommes natures

Filet de boeuf à la Moderne
Sauce Madère

Yol-au-vent à la Toulouse

Aspergea, sauce hollandaise

Rôti de chevreuil, sauce crème
Salade de Saison

Glaces panachées

Tourte — Dessert — Fruits

MONTAGS-GESELLSCHAFT

Druck Sachen für Private.

cz/z ^iHCaua/n a./i/i
<lR/^£zemeinen fiez;) ic/z.ezicn^a^.eaefflacÀa '̂é

HHlorô c/za c/i.

Gesellschaft Fidelio
St- 0aIlen

Sylvester-Feier

PROGRAMM.
1. Ouverture Flotow

2. fieujahrsgruss Schneider

3. „Leichte Ravallerie" Suppé

4. Ansprache.

5. "Donauwalzer Strauss

6. „j-ferrlicher Abend" Steiger

7. Solo für Piston Bach

8. Ein musikal. Scherz,
Singspiel in 1 Akt. Rauch

g. Unterm bindenbaum Sturm

—o VERLOSUNG o-

Nact|t(er : TanzpUntertialtung.

SU

28

^171 15, OSSSs7!SSf? 1S9S l-ioi'sl. ss>-!>ss, s^, cz/^l.>.S8j,

IVlO'nrO^

Tonnas ^vn^sn^cza^l. ?.ur
VIel.0O>^!

SO >_aaa^ W!5? a^o.

Vül' 8ISl?^

tîllMll ö/ilS!öc»

OSS SI?^Ul_S!^

î

^SsMgs>5> ^>stM3Z

8t, a

tX /"«

s2 ^ Z^, Q^OOLZI ^ c

lîU^lîZfîM

5dNO1"ri5dl-1

VVUSL.

Zdi-ic)i"ri5d^

d^ddl^

!^l0sss.I !.I^s)li

N^I^U

pooaZs à la Nslias

Launaoa àu lklalQ, saaos
lVloassslln-s

ZorairiSZ aal/arss

l^llsì, às dosât à la IVloàsnns

Laaos IVlaàsns

Vol-aa-vsad à la lssv-louss

Tdsxsrxss, saoioo laollanàalso

Rôt-l às olaovnsuil, saoios onsnas

Lalaàs às Latson

(Zlaoss xanaolasss

?ooà — Ossssrs — s'roi.ils

N0rtI^L8-8L8Ldd8(lN^7

Vi'u ek 83.ed6n w r ?i'ivà.

<8 V/ "

77/7 ^ 0.^7777^/7777/7/7

OeZEllse^Zit f^iâsljc»

St, SZIIsn ^0^

ZvìvestSr-^SiSi'

P^OO^^NlVt,
1, Ouvsi'sui's idiotov

2, stsujski'sgi'uss Zokneicier

Z, „d-siokts l^svsllsnis" Zuppê

4, Ä,nsp7Zct>s,

z, Donsuv/àsi" Zt^Auss

b, ,,^'tsi'i'lÌLksi' T^ksncl" 8teÍMl'

7, Lolo fün ?iston Lack

8, 8lin musil-isl, Zcksi'^,
ZinASpiel in 1 -^kt, t^Auck

y, dlnlsnm toinclsnksum Lturin

veknosu^o

^s-chhsi'- l'anix-^Intsi'^aliunü,
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iXXX
<xxx<xxx Dezember xxxxxxxxxxxXXXXXXXXXXX

xxxxxxxxxxx
1. Samstag

2. Sonntag (I. Advent)

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

1.2. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag-

IG. Sonntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag (Weihnachten)

26. Mittwoch (Stephanstag)

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

31. Montag

und der Kantone

St. Gallen, Appenzell unci 1 hurgau

59. Jahrgang

Amtliches Publikations-Organ
der kantonalen und städtischen Behörden etc,

Angesehenste und

verbreitetste Zeitun

der Ostschweiz!

istdasTagblattder
Stadt St. Gallen,
das in der Stadt
fast in jedem
Hause gelesen

wird und auch im

Auflage 8200

Mit wöchentlicher

Unterhaltungsbeilage:
„St. Galler-Blätter"

Kanton St. Gallen
sowie in Appen
zell und Thurgau
stark verbreitet
ist, gut bekannt
und empfohlen

13IIIIMII

Täglich 2 Ausgaben

Das „Tagblatt" erscheint wöchentlich
6 Mal und bringt neben Leitartikeln ^
eine regelmässige Uebersicht über die

Tagesneuig- ä bemerkenswerten
keiten, ein Feuilleton, Vllk Ereignisse, ferner Be-
sowie Korresponden- * M * richte über Theater
zen und Original- w und Konzerte, Handel

Telegramme über alle r~ and Verkehr etc. etc.

In den über die Stadt und in den angrenzenden
Gemeinden verteilten

vierzehn Ablagen
kann vierteljährlich abonniert werden zu Fr. 2.50.

Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet das

„Tagblatt" in das Haus gebracht Fr. 3.—
vierteljährlich.

Die Abonnements- und Inseratenpreise sind am

Kopfe des Blattes notiert.

Redaktion und Expedition:

Gutenbergs trasse.
Tagblattbureau in der Stadt:

Neugasse.
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1. LaiN8laA

2. Lonràg' (I. Acivent)

3. ^Ion1S,A

4. visnXaA

5. Niàvoà

6. vonnsràaA

7. vrsila^

3. LainslaA

9. LonntaZ

19. Nontax

11. Disusing-

>2. iVlilt^vooli

13. vonnsi'8laA

14. vrsilaA

15. Lain8laA

16. LonntnA

17. Nsnls-A

18. vikNSlS,A

19. Nillvoà

29. vonnsrslaA

21. vi-sils-K

22. Lainsla^

23. Lonntn.A

24. iVIonInA

25. visnstaZ (Ueibnaebtkn)

26. iVIitàczvb. (8tepban8tag)

27. vonnsr8laA

28. vrsilaA

29. Lain8laA

39. LonnInA

31. Nonls-A

ulici cisn Ksntone

3t. 6s>!sn, ^ppsn^sl! uncl laurgsu

3g. 4a1>.rAS,NK

àtlic!k68 ?ud1àtà8-0r-AÂN
äer kàolialsn unà «tâàtisâen Làôràen ete.

/4nAsss6sns1s un6

vscki'sitststs ^situn
6sc Ostssbwsi^I

vlàslagblattliki'
8tac!t 8t. Kallen,

cia8 à clsr Llacil

àl in jeclem
biauee geleeen

wil'll nnci ansit iin

ààgk 82V

^/>>1 wöebsntbcbsc

UntscbnltunZsbsüs^s!

„Lt. Qal!sc-L!ättsc"

Xanton >81. Vaiisn
8ovvis in. ^Z^ZSN
6sII nnci liincAnn
staric vsr5nsi1s1

ist, gut bekannt
uncl emptoblen

IM«»!!

läglich 2 âu8gltdk»

îvas „lagblatt" sr8vl>.sin1 ^vöolisnllisli.
6 i^Ial nnci 5rinZ1 ns5sn Vsilai'liìsin ^
eins r(ZAsIin4s8iAS Vs5si'8ioii1 ndsr ciis

laAssnsnÍA- â 5sinsiìsn8vsi4sn
ìsitsn, sin?suilislon, vrsiAni88s, tsi-nsi' Ls-
8ocvis bi.ori'S8^)0nàsn- ^ DM ^ rioiils 1i5s^ 1b.sa.1sr

!?sn nnci vriZ-inai- V nnci 1xon2isr1s, Vanàsi
IsisAnannns libsr ails nnci Vsrbsbr sis. sis.

In cisn liber clis Llacil nnci in clsn anArsnzîsncisn
Vsinsincisn vsrlsiilsn

bann visrlsIMbriisb abonnisrl 'cvsrcisn 2N !->'. 2.53.

vsi la^iiob ^vsiinaiiAsr ^n8lsiinnA bc>8ls1 âa8

,,1aAbia11" in cis.8 Van8 Asbraobl k^i'. 3.— visrlsi-
Xibriisb.

vis Abonnement- nnci Ineei'stenpi'eiee sinà ain

Lio^ls às8 Via11s8 nolisrl.

î?sciskl!on cmci ^xpsciitiocs
Li n ten ks icz « tnei .«««.

Xsgbjsttducssu !>1 clsc Lts6N

MsuAssss.
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Telephon 945.

Offizielles
der Stadt

Telephon Nr. 945.

Verkehrsbureau
St. Gallen
nächst dem Bahnhof,

von 9 —12 und 2 —5 Uhr;
Sehützengasse Nr. 2

Geöffnet im Winter
im Sommer von 8Va—12 und lVa—5 Uhr.

Unentgeltliche Auskunft (mündlich und schriftlich)
über

Keiseangelegenheiten in (1er Schweiz und im Auslande, sowie über Institutionen,
Unterrichts-Anstalten, Sehenswürdigkeiten, Exkursionen, Hotels, industrielle

und gewerbliche Verhältnisse etc. von St. Gallen und Umgehung.

Zusammenstellung von kombinierten Rundreisebilleten für das In- und Ausland.

Verkauf ausländischer Briefmarken.

We gweis er
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.
(Da, wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

fr ei er Eintritt.)

Im Museum am untern Brühl :

Naturliistorisclie Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,
1—3 Uhr Nachm.; Mittwoch und Breitag 1—3 Uhr Nachm.

Sammlungen des Kunstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm. ; 1—3

Uhr Nachm.
Sammlungen des Historischen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,

1—3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und Gewerbemuseum an der Vadianstrasse 3:

Mustersammlung. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.
Am Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliothekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):

Stadtbibliothelc (Vadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag
voir 2—4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude :

Grosses Relief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung
im Weibelzimmer.

Grossratssaal. Anmeldung im Weibelzimmer.

Im Klostergebäude :

Stiftsbibliotliek. Eingang im innern Klosterhof'. Geöffnet Montag,
Mittwoch und Samstag von 9—12 Uhr Vorm. und 2—4 Uhr
Nachm.

Besuchenswerte öffentliche Gebäude :

Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung beim
Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche.
Anmeldung heim Messmer, Speisergasse 28. — St. Leonhardskirche.

Anmeldung heim Messmer, Kasernenstrasse 16. —
LinseMililkirclie. Anmeldung heim Messmer im „Freihof".
— Synagoge. Anmeldung bei Frau Kunz, Kirchgasse 36. —
Kantonales Zeughaus. #- Kantonsschule. — Miidchenreal-
sclrale Talhof. — Knabenrealschule Biirgli. — St. Leonliard-
schule. — Theater. — BUrgerspital. — Kantonsspital. —
Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakob. — Waisenhaus
auf dem Girtannersberg. — Unionhank.

Der neue Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer A. Bosch, ein Kunstwerk von

hervorragender Schönheit.

Oeffentliche Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschule. Hübsche Anlagen mit

schattigen Sitzplätzen und Springbrunnen.
Stadtpark, beim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit

prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen. Wasserpflanzen, Teich mit Wasservögeln,
Volière. Interessante Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle

(Mai bis Oktober geöffnet).

Verkelirsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof:
Filiale auf dem Theaterplatz:

„ im Linsebühl:
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof : |
Filiale auf dem Theaterplatz: i 71/a Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

„ im Linsebühl: |

Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8—lO'/a Uhr morgens, 57-2—7 Uhr abends.
Filiale auf dem Theaterplatz: 10—12 Uhr morgens, 4—6 Uhr abends.

„ im Linsebühl : 8—10 Uhr morgens, 2—4 Uhr abends.

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale a.uf dem Theaterplatz: Telegramm-Annahme während der für

den Postdienst bestimmten Stunden.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.

Oeffentliche Spree h Stationen:
In St. Gallen: Konditorei Barrancu, Marmorhaus, Multergasse 35,

Krüger, Gustav, Poststr. 19, vis-à-vis dem Bahnhof.
Frau L. Lüthi, Cigarrenhandlung, Metzergasse 2.

Postgebäude, im Depeschen-Aufgabelokal.
Postfiliale Linsebühl, Linsebühlstrasse 77.

In St. Piden: Gasthaus „zur Sonne".
Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends : Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Taxe: Lokalgespräche im Netze St. Gallen lOCts. per3Minuten

oder weniger. Gespräche mit anderen Netzen: 40, 60 oder 80 Cts

per 3 Minuten.
Beim Aufrufen der Abonnenten des Metzes St. Gallon ist der Centraistation nicht

nur der Name, sondern auch die Nummer des aufzurufenden Abonnenten anzugeben.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für. je 100 Ko.
24 Cts., Getreide, Obst, Erüchte, Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet): Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 34 Cts.,
Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzeln ausgeführte Gänge.

I. Im engern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mü'blenstrasse u. ob. Harfenberg inbegriffen) Fr. —.20

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko. „ —.40

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. „ —.25

II. Im weitem Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstr. u. ob. Harfenberg ausgeschlossen) Er. —30

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko. „ —.60

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. „ —.30

Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk „ 5.—

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu 1h Stunde Entfernung Er. —.50

Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung „ —.90

Für jede weitere halbe Wegstunde 75 Cts., für die ganze Weg¬
stunde Fr. 1.50 mehr.

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und V* Wegstunde Entfernung „ —.70

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und eine Wegstunde Entfernung „ 1.20

Für jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Er. 1.60 mehr.
Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.
Für Rückantwort wird Vi der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten auf Zeit, wobei die halbe Stunde
für voll berechnet wird. Per stunâe

lind per Mann

Für leichtere Arbeiten Er. —.40

„ „ n mit Gerätschaften

v n „ mit Karren und Wagen

„ schwere Arbeiten ohne Gerätschaften

„ „ „ mit Gerätschaften

D. Führerdienst.
Per Tag und per Mann
Per Stunde

„ —.45

„ - .50

»
—-G0

„ —.65

Fr. 5.—

„ —.50
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Xoloxiion 945.

àer 8taät

Xoisxiion I^sr. 945.

VoàokrLdurosn
8t. 8Ä16Q
riâczXsl ÄSiri VsXnXcol.

von. 9 —12 nnà 2 —5 Xiir;
LsXQl^SriAASsS Z8sr>. 2

Aoolknod iin Winlor
lin Zoninior von 8^/2—12 nnà 1^/2—5 Xdr.

smiinàliâ nnà sein'it'llieìi)

UoÌ8oansoioKoàiton in <ior Svdnoix unà à àisn<io, sowis lidor Insdidnlionon,
Aiilorrioiid3-^.nsls.ilon, 86Ìi6nsvnràÌKXoid6n, Xxiûnr3ionon, XoloÌ3, inànodrisiis

nnà Ksworiiiio^s Voriinidnisso olo. von 3t. Aeiiion nnà XlniAoininK.

Iu8ammkN8tellung von kombinierten Kunàieebiilkten tiir ltîì8 In- unâ ^U8ianlt.

VsnkAuf ÂUZlâncjisctisk- Lk'i6fmÄk'i<60.

"V^6 AWSÎK SV
î>rr àsrr

8vlwn8» iii âiKlîeiten lìvt' 8tiì(It 8t. dûllà».
<0s, vvo dsstimmts Ltrrrràsrr sllASAsdsrr sillà, ist vvsirrsrrà àsrsslbsrr

trsisr D i n t rit t.)

Illl Mrrssrrrll sm rrotsrir IZrtrIrl:
iVaturlrtstoriselro 8!>»>i» loose». dsöttost LollirtsA 10—12I7drVorm.,

1—g Illrr disoirm,; Nittwood rrrrâ ?rsitsA 1—3 Ndr Vsodm.
8»iuul1îuiKva às Luvàvrviws. 3oa»t»x 1t>—12 liirr Vorm. ; 1—3

liirr Vsolrm.
8ai>im1uiiKeir clos Ilistorisedeo Vereins. LorrrrtsA 10—12 lidr Vorm..

1—3 liirr dtsoirm.

Irll Irràstris- rrrrâ 0svsrì>srll.nssrl.lr>. sir àsr Vsàisostrssss 3:

Ilustersaoiiiilirux. à sliso iVocirsrrtsASir, mit Vrrsrrsirms àss

NorrtsAS, vom 3—12 lidr Vorm. rrrrà voo 2—o Ndr dtsodm.
Vm LorrrrtsK von 10—12 lidr Vorm.

Irll LitzIioàstrA'stzààs <rvsstd VitrAsi àsr XsirtorrZsodrris) >

8ta(1t1)11)11otlre1c tViollsos). OisostsK, vooosrstsK rrrrà LsmstsZ
von 2—4 lidr dlsoirm.

Irrr NsAÍsrri.ilASAstzààs >

dresses Hellet «ter knntone 8t. dation nn<t tppeo/ràl. VoirrsiàrrrrA
im IVsibslêàmmsr.

drossratssaal. VrrmsiàrrrrZ im IVsrbsixiirrmsr.

Irrr XlosIsrA'stzàâs:
8tttts1>11i1totlrvli. HillAsoA im irrrrsrrr Xiostsrirot. dsöttrrst VtoirtsA,

Dlittrvocàr rrrrà LsmstsA von 9—12 lidr Vorm. rrrrà 2—4 lidr
dlssdm.

Lssrràsr>.LVsrts ötlsrrtliczlrs Nslràâs >

8titts1iiro1re <Xs.tlrsctrs.is). IVsirn Assodlosssrr, XirmstàirA dsim
Nsssmsr im iirirsrir Xiostsrdot. — 8t. Isroreoveolclrelre. Vrr-
msIàrrrrZ izsim Dlsssrrrsr, LxsissrAssss 28. — 8t. Veorrlrards-
Irlrellk. àmsictrmA dsim Nsssmsr, Xs.ssrrrsrrstrs.sss 16. —
I.irrso1)"r1r11ctro1re. V.rrmsIctr>nA dsim Nsssmsr im „Idsidot".
— 8^iraxoxe. XrrmstàrrK izsi ?rsrr Xrrrr^, XirotrAssss 36. —
Xantonatss /errslrs»s. Xantonssetirrio. — Nââotrenreat-
setrnte lirllrot. — Xnntzvnrvatsetrntv lîtlrzll. — 8t. Veontiarà-
setrnts. — Nester. — Litrxorspttat. — Xantonsspitnl. —
Inkanterietraserne. — 8tratnnstatt 8t. àtrot». — tVnise»lorns
g,rrt àsm (4irtsllirsrs6srA. — Vniontznntc.

Dsr rrsns Morrri.rll.srrts.ltzrrrrrllsli
sm Xirràsnxlstêi, voir tZi1às,r.rsr V. Lösoir, sirr Xrrrrstrvsrir vorr

trsrvorrsAsrrâsr Lsiröirtrsit.

Ostksrrtliàs ^.rrIa.Zsrr>
Merer Xrittit, 6si clsr Xs.rrtoirsssdrr1s. Ntrbsolrs Vriis-ASir mit

soirsttiZsrr Lit^lst^srr rrrrct 8^>rirrv6rmirirsrr.
8tntttirilrlr, izsim MrrssrrmsAs6àrràs sm rrirtsrrr Xrrrirl. l'g.ri: mit

xrslltrtiKsrr sltsrr Xàmsrr, 6ots.rrisoirsm ds.rtsir, V.irIs.Ksrr mit
V.Ipsrrxüs,rrzisrr. V/s,sssrpHs.rrî!ôir, Vsroir mit V^ssssrvoxslii,
Volisrs. Irrtsrssssrrts Ls.mmIrrrrA srrs-tisoirsr Xtooirs. Vriritc-
irs-its <Ns.i 1>is Oictodsr Asôàst).

VsààrsrQÎttsI.
I'o>I.

deöttiret s.n IVsrìtsAsn vom t. r).xrii dis 30. Lsptsmirsr:
Xs,ux>txost>irrrres.u dsirrr iZsiiniiotO
?iiis,is srrt cisrrr 31rss,tsrpia,ti? >

„ im üinssdöiri:
7 Ildr moreens dis 8 dlirr sdsnâ.s.

dsötknst mr 'tVeiìtsAgn vom 1. Oirtodor dis 31. Nsrü i

dtsrrptxostdrrrssrr dsim Lsdrrdoki I

ûiiisîs srrt âsm Vdsstsrpists > ?>/? tldr rrrorAsns dis 8 tldr sdencis.
„ rm diirssdrrdii I

dsöürrst sir LomrtsAsrr >

Xsuxtxostdürssrr d. LsdiriroV 8 -10'/2 Vdr morZeirs, S^/z—7 tldr sdsnàs.
?iiisis srrt cism Vdssterxistx: 10 —12 Xkr riror-ASirs, 4—6 Xdr sdsnàs.

^ im din.ssdrrdii 8 —10 Vdr nrorASns, 2—4 ddr sdsnàs.

Vetexrnptr.
Xsrrxtdriresrr im ?ostAsdsrràs > Vs.A nnà Xscàrt Asöiknst.
d'iiisis snt àsm Vdsstsrpist^ > l'sisArsmm-rtnnsdnrs vsirrsnà àsr tnr

àsn Vo.stàisnst dsstimmtsn Ltnnàsn.

Veteplxrn mit VsA- rrnà Xsodtàisnst.

dettsntiiods Lprsoirststioirsn:
In 8t. dsiisni Xonàitorsr Lsrrsrrcm, Usrmorirsns, Uuitsrvssss 35.

XrrrAsr. drrstsv, ?oststr. 13, vrs-s-vis àsrrr Lsdndot.
?rsu d. dritdr, drAsrrsndsnciiunA, Uàsr-Assss 2.

?ostAsdsrràs, inr vsxesedsn-àtKsdsioiîsi.
?osttrirsis drnssdrrdi, dinssdridistrssss 77.

In 8t. ?iàsn> dsstirsrr.s ,,i?rrr 8onns°.
vrsnstêisit von 7 dssvv. 8 Mrr rrror-Asirs dis S Xdr sdsnàs; 8onn-

tsgs von 10 Xirr morASns dis 3 Ilirr nsoirrrrittsAs.
Vsxs>doi:sÌASsprsodsrirrXst/.s St.dsiisn lOLts. psr3Uirrrrtsn

oàer vsni^er. dssxrsods nrit snàsrsn Xeticeni 40, 60 oàer 80 dts
^>sr 8 Niirutsn.

Sà rVàukizn àor ádolnioiitizii àes «àes St. «»Ilvn l»t à tZvntralàttoil otodt
nrrr âor Vrnir, sonàsrir îrrrolr àio Zl'uilliuer àos Mr^rrrrkvnclen /rdonnsritvn îui^uZsdon.

LiAinionns.AS-l's.i'iif
HÄQln 1.iriâ VO41 ^ÌSSNì)ÂliriSlAt.ÌOH Lt..

Kckâ.' Niniinnrn 20 L!ts., orclinärs (Z-Mor s.IIor Z^1a3son dis 2500 Xo. àrvjo 100 Xo.
24 0t3., (ÌràGiâo, 0d3t, ?artionKnì nì»or 2500 Xo. lnr 100 Xo. 16 0t3.

(8ààtK6ì)Ì6ì) : Älinnnnni 35 Oì3., oràinÂ.vo (vMer (wio odon) 34 Oì3.,
(Z-otroiàs oìo. (ivio odon) 24 Oi3.

DionZ'tiinànoi'-l'Â.i'it'.
X'Qi^ Siri^Slri ÄlisNskütii'lS QànNS.

I. lin enZeiii
Nid (vox8.â t)Ì3 s.nl 10 Xo. (Nniil6N3ìrÂ33o n. ot>. X^àn^orK iniooAi'iàn) Xi'. —.20

Nid Xarron oâor'Ws.KSn nnà (^oxâà di3 s-nl 50 Xo. „ —.40

I'rs.n3xord von Aro33oron Xàon iniì xer 50 Xo. - » —-25

II. Iiu » eitein
Nid OoMà dÌ3 anl 10 Xo. (Nnlàon3dr. n. ot).XArlentiorA ü.n3K63oIü1o33Sn) Xr. —30

Nid Xa.ri'SN oàor'Ws.Aon nnà ìii3 ei.nl 50 Xo. „ —-60

Xi'A>n.3xorì von Aro336rsn Xanten init'Wn^on^ xor 50 Xo. „ —.30

Xi'A.N3x0rd woi'dvollor Ki'0336ror (v6A6N3dêi.nà6 iin Annsion 3dAàti)6!2ÌrX „ 5.—

S. XQx 6ÌN2SÌri6 QâNIS NiàssSi'IiÂil) ÄSS LìAcàt.tDS^ir'Xs.
Nid X8.nàAox>Âà di3 A.nl 7,5 Xo. nnà dÎ3 2in ^/s 3ìnnàs XnàrnnnK Xr. --.50
Nid XanàAoxêià ì>Î3 s.nl 7,5 Xo. nnà 1n3 2N oinor 8dnnàs XnàrnnnK „ —.90

Xnr ^'oào vvsidoro 1iei.U)s'W6A3tnnà6 75 Xd3., liir àio Aanso'WoK-
3tnnào Xr. 1.50 inàr.

Nid dsxêi,à ì»Ì3 ei.nl 17,5 Xo. nnà >/2'WoA3lnnào XnddornnnK „ —.70

Nid (4oi>èi.à di3 ei.nl 17,5 Xo. nnà oino 'WoK3dnnàs Xndlornnn^ „ 1.20

Xnr .joào woidvro iiei.Ido 3lnnào 80 Od3., lnr àio AS-n^o 3ìnnào Xr. 1.60 inolir.
Xro33oro Xei.3ton wsràon nnr in ^làorà sinin Xretnoxord nXornoininen.
Xiir Xûàei.nl>vord wirà ^/4 àor Xaxo 1>o^ei.ii1d.

(D. XÜI? /^.xì)6ÌîSN ÄUl ^SÎt) woI)SÌ càîS l^ìÂldS Lt.xiN(àS
lüi' voll l)SN6elii4St. wii'cà. ^

Xnr leiàdore àì>oilon Xr. —.40

„ „ „ raid (Z-orädoolialron

„ „ raid Xei-rron nnà 'tVei.Aon

„ 3à>voro à'doidon oii.no AorZ.l3viis.ld6n

„ „ inil Aors.l3viis.ld6n

O. Xûiixs^âisiist..
Xor Xs.A nnà xor Ns.nn
Xor 3lnnào

« —.45

„ -.50
„ —.60

n ^-65

Xr. 5.—

« —.50
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

Land Gewichts-
Satz

Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1. Schweiz

b. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

bis 250

15

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe

| Cts. 2

»o

5

Grammes

bis 50
über 50—250

250- 500
bis 2000

Gr. für. je
1 50 Gr.

Frankotaxe

j Cts. 5

10

5 t)

f) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn, Grossbritannien
und Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von Amerika, Argentinien,

Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Korrespondenz-Karten.
Naclx der Schweiz

den Ländern unter Nr. 2

5

10

Cts.

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5

Minimaltaxe 25 Cts.
Cts.

Einzugsmandate.
Schweiz: Maximum Fr. 1000.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Norwegen, Oesterr.-
Ungrarn*), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

-, 15 Cts. bis Fr. 20.

30 Cts. für höhere Beträge.
Maximum Fr. 1000. —

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebti.hr von 25 Cts.

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna.
Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2: 25 Cts.—

Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Für alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nicht
zulässig ist: 25 Cts.

Pakete mit und ohne Wertangabe uni mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
2'/ü - 5 Ko.

5—10 „
10-15 „

Argentinien (Buenos-
Aires, Cordoba, Ro-
sario) Kil.

Belgien
Bulgarien
Chili
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

Westindien
Deutschland
Egypten: via Italien

„ Oesterr.
Frankreich (Poststücke)

Algerien mit Korsika,
Seehäfen

Kolonien
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland
via Hamburg od. Bremen
„ Deutschland -

Belgien-Ostende

Frankotaxe

Fr. Cts.

—. 15

—. 25

—. 40

—. 70
1. —

5.25
1.50
2. 25
4.50
3. 50
1. 50

3. 50
1.4-4
2. 25
2. 75
1.—

1. 50
2.50-5.-

2. -2. 50
1.85
2. 35
2.85

2. 60

"VV ertangabe
Maximum

Fr.
beliebig-

unzulässig
beliebig-

unzulässig

beliebig-

unzulässig
beliebig

500
500
500

unzulässig

1000
_

unzulässig

1250

1250

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Fr.
300

unzulässig
500

unzulässig

500

unzulässig
500
500
500
500

unzulässig

| Gc- Frankotaxe Wertangabe Maximal-
wicht J Maximum | Nachnahme

Betrag
Fr. Cts.

Italien (mit San Marino) 5 1. 25 1000 1000
Kamerun 5 2. 50 10,000 unzulässig
Luxemburg 5 1.25 10,000 500
Montenegro 5

|1

1. 75
4. 25

beliebig
unzulässig

unzulässig

Natal 3
(5

1

8. 75
12. 50

4.25- 4.50
Neu-Siid-Wales u. Victoria 3

(5

S. 75—10. 25

8.50
Niederland 5 1.50 1000 500

Norwegen 5 2. 50 beliebig 500

Oester.-j Grenzrayon von 30 Kil.

Ungarn Weiter

5 —. 50 ' 1
500

5 1. — 500

Portugal. Madeira mit
Azoren 3 2.25—2.75 500 500 ')

Rumänien 5 1. 75 500
_

500 2)

Schweden 3 2. 50 beliebig 500
Serbien 3 1. 50 500 unzulässig
Spanien 3 1.75 unzulässig
Tripolis via Italien 5 1. 50 1000 1000
Tunesien 5 2. 2.25 1000 3) 1000 3)

Türkei via Oesterreich 5 2.50—3.— unbegrzt. —

„ Italien 5 2. — 1000

u

unzulässig.

7 Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig. 3) Nur nach La Goulctte, Tunis, Si sa.
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?ràà-1'axeii iür kl-iete. llructiZnetien umi WsremiMtei',

I> .1 n <1
dswíolstS-

3six
ôi-iei-Iîìxs

Drnok-
Lsokon

dsiviolits-
Lst^i

XVsrsn-
Nnstsr

1 s. Lis 10 Xilowstor IlntfsrnnNA
1. Lolnvoî/

t d. ^sitsr
2. Lîl nO l i oUo l.iîixlor «I o r Hi de

5!s 250

15

dts. 5

10

25

dtS. 10

20

50

1 dts. 2

.0

5

dis 50
cidsr 50—250

250-500
i dis 2000

dr. tnr ^'s
> 50 dr.

^ dts. 5

10

Si)

f) Niniwsltsxs 10 dts., XöodstKoiviodt 200 dr. Xsod krsnkrsiod, Itslion, Lpsnion, LsIZion, dsstsrrsiod-IlnAsrn, drossdritsnnisn
nnà Irlsnà, dritisods Xolonion (wit IndsKriik àsr niât ^nw XVsItxostvsrsin Ksdôrsnàsn), VorsiniAtsn Ltsstsn von Xwsriks, XrZsn-
tinisn, Xsnsàs, Rritisod Inàisn: 350 drsww.

Xaeli der Lvlnvà
âvu Rlindern unter à 2

5

10

dts.

(Rnr iw Vsrksdr wit àsw Xnslsnàs.)
ldüuder Xr. 2 (dis 2000 dr.) tnr (s 50 dr. 5

Ninirnsltsxs 25 dts.
dts.

Mit S i«F6N»t»tàeê6.
Lelnveii!: IXIsxiwnw kr. 1000.

lîelgàvu, iioiitsclidnxi, l/vvylos,
Iduulkreieli, Itulieu, I.uxomdurs.
Xiederluudo, X^oruegeu, tiesterr.-
luxuru--), lîinuîinigu,
Ledu edeu, 'l'uuesieu (dsnptssodliods
drts), l'il rt«4 (oin^slno IZnrosnx)

15 dts. dis dr. 20.

30 dts. liir dödoro LotrsAö.
Nsxiwnw dr. 1000. —

Dsxo: 25 dts. Itir/js 15 dr.
n wl tlxo Rskowws.ii-

clstionssedtidr von 25 dts.

---) soivio àsn östsrrsiodisodsn Rostbnrssnx in Xclrisnopol, IZoirnt, XonstsntinopsI, 3slonio.Ii nnà Lwzn-ns.

Leinorkuiigeu. Ois dodiidr tor odsrA'iorts Lriols nsoli àsr Lodivsi? dotrsKt 10 dts., nsod àsn Xsnàorn nntsr Xr. 2 : 25 dts.—
XnAsnnZoncl Irsnkisrts dostksrtsn nncl drnokssodon iw Innsrn àsr Lodivsw, soivis Asn^ nnt'rsnkisrts drnokssodsn, IVsronwnstor
nnà dssodsltsps^iors nsod clsw Xnsl.snào, ivoràon niolit dsloràsrt.

dtir sllo dsnàor wit Xnsnsdwo von Xsosnsion nnà Lt. Xslons, ivodin clio R.skowwsnàst!on von 1Zris1postA0Konstsnàsn niolit
wilsssis,' ist: 25 dts.

kskà mit um! »tine Veàiigzde uni mit uni «tine ttnetinntime.

Lodivsiz: dr. i— 500
501—2500

2-/2 - 5 Xo.
5-10

10-15 ^
XrAgntinion (Lnonos-

Xirss, doràods, Ro-
ssrio) Xil.

Lsloion
IZnlKsrisn
dliili
donK0-3tsst
dsnowsrk
dsnisods Xolonion in

IVsstinàion
Osntsodlsnà
lÜA^ptsn: vis Itslion

„ Osstsrr.
drsndrsiod ^?oststiiodo)

XlAsrisn w!t Xorsiks,
Loodston

Xolonion
drisodonlsnà
drossbritsnnion w!t 1r-

lsnà
visXswdnrZ oà. Li swsn
„ dontsodlsnà - Roi-

sàsn-dstvnclo

?I. «Z.

—. 15

—. 25

—. 40

—. 70
1. —

5.25
1.50
2. 25
4.50
3. 50
1. 50

3. 50
1.—
2. 25
2. 75
1.—

1. 50
2.50-5.-

2. -2. 50
1.85
2. 35
2.85

2. 60

dr.
dslisdio.'

NN6nlsSSÌK'
dolisdio-

uiwnlsssis

doliodiZ

niwnlsssiA
bs1isbÌK

500
500
500

niwnlsssw

1000
^

nrwnlsssiß'

1250

1250

l'r.
300

IINZ!N1SSSÌK
500

NN^nlsSSÌA

500

UIWnlsSSIK'
500
500
500
500

NIWNISSSÌK

?rs.llk0tlix6 I iVIaxiirial-

Là«l'r. Ots.

Itslion (wit 3sn lVIsrino) 5 1. 25 1000 1000
Xswornn 5 2. 50 10,000 nn^nlsssio'
Iwxswdni'0' s 1.25 10,000 500
Nontsnsgi-o 5 1. 75

4. 25
dolisdiZ

uiwnlsssig'
NIWIllsssiZ

Xstsl
>s

d

8. 75
12. 50

4.25- 4.50
Xsn-Lnâ-4Vsl.ss n. Viotoris s

>s

à'. 75—10. êï
8.50

Xioàorlsncl 5 1.50 1000 500

XorivsAsn ' s 2. 50 dsliodiZ 500
dsstor.- s Ki'vmciM vm W Kil.

IInKsrn il'eltn
5 —. 50 500
5 1. — 500

RortuKsI. lVIsclsirs wit
/Igoren 3 2.25—2.75 500 500 ')

Rnwsnisn 5 1. 75 500 500 2) >

Kodivsàsn 8 2. 50 doliedis' 500
Lsrdisn 3 1. 50 500 NN2IlIs8SÌK
Lpsnisn g 1.75 NN?ulsSSÌK
Iripolis vis Itslisn 5 1. 50 1000 1000
Olnnssisn 5 2. 2.25 1000 --) 1000 »)

liirkoi vis dsstorrsiod 5 2.50—3.— nndsKr^t. —

„ Itslion 5 2. — 1000

,7,'V

nn^nlsssiZ.

-) dlins lVIsàsirs nncl Lxorsn. Rsolinsliwsn nnr nsoli Asivisson drtsoksktsn ^nlsssix. Rur nsoli 15s donlotto, ?nnis, Liss.
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Abteilung: Acetylengas-Apparate (System Mars)

^ Patente No. 16015 und '17507.

Abteilung : Kesselschmiede-Arbeiten.
Fabrikation eiserner Fässer, Reservoirs in jeder Form und Grösse für alle Arten Oele.

Transportkannen für Farben, Kaffee, Früchte etc.

Eiserne Spreng- und Jaucbewagen, komplet, in
verschiedenen Grössen.

Ofenrohre, Winkel. Cirkularbogen in jeder be¬

liebigen Ausführung.
Eisenkonstruktionen nach Zeichnungen werden

prompt angefertigt.

Reichhaltige Kataloge unci Referenzen, sowie Kostenvoranschläge gratis und franko.

Acetylen-Apparate nach Einwurf- und

Tropfsystem in vorzüglicher
Ausführung und Leistungsfähigkeit.

Acetylen - Koch-, Heiz- und Bügel-
Apparate.

Acetylen-Wagen- und Velo-Laternen.

Patent-Carbid-Trommeln von 25, 50

und 100 Kg. Inhalt.

Installationen für Acetylengas von

Privat- und Centrai-Anlagen in
bewährter mustergültiger Ausführung.

Ueber 150 Anlagen bis 500 Flammen

im In- und Auslande nach meinem

System „Mars" ausgeführt.

!a Calcium Carbid, garantiert 300

Liter Ausbeute.

O Patente No. 7091 und 10816.

Querschnitt einer Strahlenzug-

feuerung mit 2 Käsekessi und

1 Scheidkessi.

Patent-Strahlenziigfeuerungen mit bester Ausnützung des Brennmaterials durch einzig richtige Verteilung
des Feuers. Bequemste Handhabung, grösste Solidität.

Käsepressen (System Vogt-Gut), Transporteur und Käseaufzüge.
Patent-Dämpf- u. Heizöfen für Käsespeich er, mit grössterBrennmaterial-Ersparnis u. sehr bequem er Handhabung.

àsiiunZi àst^lsnAss-AppsrgiS
^ lìlsnls Ho. 16015 unâ 17507.

Abteilungi XessslLc^mie^s-^rbeiien.
I"cìllpî^ÂiivIl 6Ì8KI't1K!' ^Ä88k>', î?K8L>'VVÌ!'8 in ^sâsr Xorin nncl drö88S Inr alls Xrtsn Osls.

1'l'AI18pll!'1I<ÄI'iI1k>1 Tnr Xsr5sn. Xslîss, Xrno5ls sis.
^Î8KI'N6 ZpI'KNg- UNlî àuvKkWAgkN, 5oinp1st. in

vsrsokiviìvnkli Oàssu.
ôlkM'llâlI'6, ^V'in5o1, (7ir5n1sr5oAsn in jsclsr 5s-

1is5ÌASn ài8ln5rnnA.
^!8KIlî<l>I18î>'Ul<î!lZ>1k>1 nso5 ^sio5nnnASn 'cvsrclsn

prompt snAsIsrIiAl.

kvSÎOlikeìltiNS Zîeìteì1c>Ns rinü I^.sksi'Sri^sri, sczvvls X c>.« tsnvonsnso Ir IA cs s csi^îis unà 1nsnkc>.

Aeki^!kn-AppS!'Atk nà ^liiNui-f- uiu!

Il-vpf8^8i6M 5. vcàlAlio5sr à-s-
1n5runA ninl XsÌ8tnnA8ls5ÌA5sit.

Kost^Ikn - !<ooli-, ^siz> uncî Kiigkî-
AppSTÄtk.

Aes^lkn-Wagkii- unc! V6!o-l.aiki iikn.

?At6Nt-LÄI'bic!-?l'0MMk!n von 25, 50

nncl 100 XA. In5s1t.

Iii8îaàîionkn iü>- àvkt^Ik>i>gA8 von

Xrivsl- nncl (IsnIrsl-XnIsAsn in 5s-

^vs5r1sr inn85srAnl1ÌAsr Xn8ln5runA.

Xs5sr 150 XnlsAsn 5Í8 500 l'lsrnmsn

iin In- nncl Xnslsnüs nss5 insinsnr

8^8lsm „lVIsrs^ sn8AsIn5rd.

LAleium Laibîc!, Asrsniisri 300

Xilsr Xn85sn1s.

O ?àn1o 5lo. 7091 uncl 10316.

yuersàM eilier 8lrü!ileinug-

îeuecung m!t 2 Ilàkessi unà

l ^ckeiàesLÍ.

^ÂikIlî»8il'Â!l!kI1^Ug1k!,IkîI'UI1gkI1 init 5sslsr Xn8nn1s!NNA cls8 lZrsnnmsIsrislL clnrolr SÌN2IÍA ris5lÌA's VsrlsilnnA
às8 Xsnsr8. Lssjnsin8ts Xsnä5s5nnA, Arö88ls Zoliclilst.

I^kì86pl K886I1 (8v8tsin VoAt-(1n1), l'rsnsjzordsnr nncl Xs8ssn15nAs.

^kìîkNî-^ÂMpI- U. I'IkiüölLtl lnrXssssjZsiolisr, mitArôs8tsrXrsnnins1sris1-Xr8josrnÌ8n. 8s5r5sc>nsmsrHs.nà58.5nnA.



Tarif für Geldsendungen nach der Schweiz und dem Auslande.

Geldanweisungen.
Schweiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über

Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.
Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Montenegro,

Spanien und Russland, im Verkehr mit allen Ländern von
Europa zulässig. Taxe: 25 Cts. für je 25 Fr. im Verkehr mit
Grossbritannien und Irland, Malta und Gibraltar. Für die
übrigen Länder Europas: Für Geldanweisungen bis 100 Fr.:
25 Cts. für je 25 Fr.; für höhere Beträge: für die ersten 100 Fr.
25 Cts. für je 25 Fr. und für den übersohiessenden Betrag für
je 50 Fr. 25 Cts.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet in Europa mit Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien), Italien,
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich-Ungarn, Portugal

(nur Lissabon und Porto), Rumänien, Schweden, Serbien,
ferner mit Uruguay (Montevideo) und Salvador.

Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr :

1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland 10 „
3. Belgien, China *), Dänemark, Luxemburg, Niederlande,

Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln) „

4. Bulgarien, Portugal, Schweden „5. Dänische Kolonien, Egypten, französische Kolonien2),
Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei
(österreichische Postbureaux) 25 „6. Grönland 30 „7. Portugiesische Kolonien 35 „8. Rumänien 15 „

') Nur nach einzelnen Städten.
2) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St.Louis, Dakar,
Rufisque und Gorée zulässig.

Briefpost-Nachnafimen.

Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf
rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 1000. — erhoben werden :

Belgien, Deutschland, Frankreich (incl. Korsika u. Algerien),
Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich und
Türkei (Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna) und bis
zum Betrage von Fr. 500.— im Verkehr mit Chile, Dänemark
(einschl. Faroër), Dänische Antillen, Portugal, Rumänien und
Ungarn. Taxe wie für rekommandierte Gegenstände gleicher
Art ohne Nachnahme.

Wertschachteln können versandt werden im Verkehr mit
Aegypten, Argentinien, Belgien, Bulgarien, China (Shanghai),
Chile, Dänemark, Deutschland und den deutschen Schutzgebieten,
Dominikanische Republik, Frankreich, Franz. Kolonien, Italien,
Italienische Kolonien, Kamerun, Luxemburg, Niederland,
Oesterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Tanger, Tripolis, Tunesien
Türkei. Wertangabe unbeschränkt: für Deutschland und
Oesterreich-Ungarn; für Niederlande Fr. 25,000; Maximum Fr. 10,000:
für die übrigen Länder. Gewichtsmaximum: 1 kg. Taxen: 10
bis 25 Cts. per Fr. 300, Fr. 1—2. 50 für das Gewicht.

Sehcueizepisehep 'Pelegpaphen-'pQPif.
1. Schweiz: Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe 2('2 Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).
Expressgeblihr über 1 bis l'/ia km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km 30 Cts. mehr.

2. Länder des europäischen Taxsystems. 3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe: Keine Grundtaxe.

Deutschland 10 Cts. Egypten Fr. 1. 55 bis Fr 2.30
Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7 » Argentinien „ 5.45 „ „ 6.20

b) Uebrige Länder 10 JÎ Australien „ 5.95 „ „ 11.50
Frankreich 10 n Bolivia 7. 95

Algier und Tunis 20 » Brasilien Fr. 5. 45 „ „ 6. 20

Italien, a) Grenzbureaux 10 » Britisch Nordamerika n !• ®0 » 11
3.60

Uebrige Bureaux 17
1 China und Korea 7

)i ' ' r> 11 13.—
Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Chile 7.95

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19
11 Cochinchina 6. 35

Bulgarien 21
•n Indien „ 5. — bis „ 5.25

Spanien und Schweden 22 r> Japan 7.70
Gibraltar, Portugal 27

11 Java und Sumatra Fr. 6. 30 „ „ 6.80
Malta 34

J? Madeira 1.35
Norwegen 31 V Malakka 6.95
Grossbritannien 29 T1 Panama 6. 50

Russland (einschliesslich Kaukasus) 44 Peru 7.95
Türkei und Griechenland ' 48 V Persien 4.45
Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr 1 15 Insel Luzon (Manila) 10.—
Senegal „ „ „ 2.20 Südafrika „ 6.25 bis „ 6.45
Russland (asiatisches) Fr. 1. — bis „ 1.30 Uruguay „ 5.45 „ „ 6.20

Vereinigte Staaten Nordamerika » 1.50 „ „ 3. 60
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Isrif îiir Kelàenàngen »seil à 8chià uoii llew àlaà.
Eeldanàsungen.

8odn'vl/. (Maximum Kr. 1999). Bis Kr. 29: 15 Bis., ndsr
Kr. 29 dis Kr. 199 29 Bis., je veiters Kr. 199 19 Bis. inodr.

BvldanvsisnnKsn sind, mit Knsnadms von MontensKro,
Lpanisn nnd Rnssland, im Vsrksdr mit allen Bändern von
Buropa sinlässiK. Baxs: 25 Bis. Kir ^j's 25 Ii. im Vsrksdr mit
Brossdritannisn nnd Irland, Malta nnd Bidraltar. Kiir (lis
ndriKsn Bänder Buroxas: Knr BeldanvsisniiKen dis 199 Kr. :

25 Bts. Kir-js 25 Kr. ; Kir dödsrs BeträZs: Kir dis ersten 199 Kr.
25 Ois. Kir ^'s 25 Kr. und Kir den nbsrsodissssnden BstraK Kir
)e 59 dr. 25 Bts.

Der àstansod von êàAraxUsâsn BsldanvsisnnKSn ist Ze-
stattet in Bnroxa mit Lslzisn, BnlKarisn, Danemark, Dsntsod-
land, Krankrsiod (sinsodliessliod Korsika nnd ililKsrisn), Italien,
BnxomdnrK, Niederlande, NorvsKsn, Bsstsrrsiod-IInKarn, Bortn»
gai (nur Bissadon nnd Borto), Rnmänisn, Ledvsdsn, 8erdisn,
ksrnsr mit IlrnKnav (Montevideo) nnd Salvador.

Wsrlbneks naod dem Auslands.

VersiodernnKSKvdndr Kir ,je 399 dr. exkl. LrieKaxe nnd Rskom-
mandations-Bediidr:

1. iirKsntinien 25 Bits.
2. LdAsrien, Krankrsiod, Italien, Bsstsrrsiod-DnKarn,

Dsntsodland 19 „
3. BslKisn, Bdina K. Danemark, BuxsmdurK, Niederlande,

Bussland, 8srdien, 8xanisn (inkl. Lalsarisodsn
nnd Kanarisodsn Inseln) „

4. BnlKarisn, BortnZal, 8odvsdsn „5. Dänisods Kolonien, KlKzixtsn, Iransösisods Kolonien^),
NorvsKvn, Kalvador, Vnnssisn, 8danKdai, llnrkei
(östsrreiodisods Bostdnrsanx) 25 „6. Brönland 39 „7. BortuKissisods Kolonien 35

8. Rumänien 15 „

Nnr naod einzelnen Ltädtsn.
Naod den K-ansösisodsn Kolonien im 8ndan sind KVvrt-

driers nnd V^ertsodaodtsln nns:n1ässiK und naod denjeniKSN am
LensZal nur naod den irannösisodsn Kostdursanx 8t.Bonis, Dakar,
Rnös^ns nnd Börse s:nlässiK.

kiiesMt-lischnsIiinell.
Im Vsrksdr mit den naodstsdsndon Bändern kann ankre^om-

Mandlerêew Rrîs/xvs<AeAê?îsêàde^ Vncànàe dis ?:nm Betrage von
Kr. 1999. — erdodsn vsrden:

LelKisn, Dsntsodland, Krankrsiod (inol. Korsika n. KlKsrisn),
Italien, BnxsmdnrK, Niederlande, NorvsKSN, Dsstvrrsiod nnd
Bnrksi (Beirut, Konstantinopsl, 8aloniod nnd Smyrna) und dis
sum Betrage von Kr. 599.— im Vsrksdr mit Bdile, Dänsmark
(sinsodl. Karosr), Dänisods iintillsn, BortnKal, Rumänien nnd
DllKaro. Laxe vie tur rekommandierte BsZenständs Klsiodsr
àt odns Naodnadms.

l-Veràllcâtsê» könnsn versandt verdsn im Verksdr mit
^SKZiPten, ilrKsntinisn, RslKisn, BnlKarisn, Bdina (8danZdai),
Bdile, Dänemark, Dsntsodland und dsn dsntsodsn KodàKsdistsn,
Dominikanisods Rspndlik, Krankrsiod, Krans:. Kolonien, Italien,
Italisnisods Kolonien, Kamerun, BnxsmdnrK, Nisdsrland, Bester-
rsiod-IlnZarn, BortnKal, Rnmänisn, KanZer, Tripolis, Bunssisn
Vnrksi. ÌVertanZade nndssodränkt: Inr Dsntsodland nnd Bsstsr-
rsiod-DnAarn j Kir Nisdsrlands Kr. 25,999; Naximnm Kr. 19,999:
Kir die ndrigsn Bänder. Bsviodtsmaximnm: 1 KZ. laxen: 19
dis 25 Bts. per Kr. 399, Kr. 1—2. 59 Kir das Bsviodt.

sLkwàspissks? 1*slsgi»opksri-1*ol-ik.
1. 8e!i«siZ!: Brnndtaxs 39 Osntimss, Vorttaxg 2^/s Bentimss (mit lldrnndsn ant 5 Bts.).
^xprsssgsliilki' ndsr 1 dis l'/s km 25 Bts., dis 2 km 69 Bis., )sclsr vsitsrs km 39 Bts. msdr.

2. l.ânà des europâîsvlien Baxsxstsms. 3. l.ânà dos aussoi'oui'opâisolisn laxs^stoms.

Brnndtaxs: 59 Bts. iVorttaxs: Keine Brnndtaxs.

Dsntsodland 19 Bts. BKZixtsn Kr. 1. 55 dis Kr 2.39
Bsstsrrsivd, a) Bvrol, VorarldsrK, Bisodtsnstein » KrKsntinien „ S. 45 „ „ 6.29

d) BsdriKS Bänder 19 a Australien ii ô. 35 „ „ 11.50
Krankrslod 10 n Bolivia 7. S5

lilZisr nnd Bnnis 20 » Brasilien Kr.5.45 „ „ 6. 29

Italien, a) Brsn^dnreanx 10 » Vritisod Nordamerika n î. 59 „ „ 3.60
BedriZs Bureaux 17 ii Bdina und Korsa 7ii ' ' ii » 13.—

BuxemdurZ, BslKisn, Rolland, Dänsmark, Losnisn, Bdils 7.95
Rsr^sKovina, dlontsnsKro, Rnmänisn, Lsrdisn IS n Boodinodina 6. 35

LnlKarisn 21
n Indien » ô.— dis „ 5.25

8xanisn nnd Lodvsdsn 22 « daxan 7.70
Bidraltar, BortnKal 27 ii lava nnd Znmatra Kr.k.39 „ „ 6.89
Aalta 34 ii Madeira 1.35
NorvöKsn 31 n Malakka 6.95
Brossdritannien 29 ii Banama 6. 59

Rnssland (sinsodUsssliod Kaukasus) 44 ii Bern 7.95
Bnrksi nnd Brlsodsnland 48 „ Bsrsisn 4.45

llrlxolis (inkl. Brnndtaxs) Kr 1 15 Insel Bnson (Manila) 19.—
3snoKal „ „ 2.29 8iìdakrlka „ 6.25 dis „ 6.45
Rnssland (aslatisodss) Kr. 1. — dis „ 1.39 RrnKnazi I. S. 45 „ „ 6.29

VersiniKts 8taatsn Nordamerika 1-S9 „ „ 3. 69
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jg jg jg Juli JA J#

s
M
D

M
D
F
S

S
M
I)
M
D
F
S

S 15
M 16
D 17
M 18
D 19
F 20
S 21

1 Theobald
2 M.Hms.
8 Cornelia
4 Ulrich
5 lîalth.
6 Esajas
7 Joach.
8 Sell. E.
9 Zyrill

10 7Brüd.w
11 Rahel
12 Nathan®
13 Heinrich
14 Bonav.

Margr.
Bertha
Lydia
H art m.
Rosina C

Elias
Arbogast
Scapi f.
Elsbeth'~
Christine
Jakob
Anna ©
Magdal.
Pantal.

S 29 Beatrix
M 30 Jakobea
D !31 German

ûg ög August ög ôè

1 Petri K.
2 Gustav
3 Josias
4 Dornin.
5 Oswald
6 Sixtus w
7 Heinrike
8 Cyriak
9 Roman

10 Laur. ®
11 Gottlieb
12 Klara
13 Hippolit
14 Samuel
is il. iimir.
16 Rochus
17 Libérât £
18 Arnos

Sebald -
Bernhard
Albertine
Alphons
Zach aus
Barth.
Ludwig®
Severin
G ebb.
Augustin
Joh. Erit.
Adolf
Rebekka

ög ög September ög

S 1 Verena
2 Absah }
3 Tbeod. ^
4 Esther
5 Herknl.
6 Magnus
7 Regina
8 Mill', del).

9 Égidius®
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor
14 f Erhöh.
15 Fortun. r\
16 Eilig. Bett.
17 Lambertis

Rosa
19 Januar
20 Innozenz
21 Matth.
22 Man riz
23 Thekla ©
24 Lib., Rob.
25 Kleoph.
26 Paulina
27 Kosmus
28 Wenzesl.
29 Michael
30 Hieron. w

ög ög October ög ög cig ög November cig ög

1

2
3

4
5
6

7

8
9

10
11
12
13

14 Cal ix tu s
15 Theres.
16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdin.
20 Wend.

Remigi
Leodeg.
Leonz
Franz
Plazid
Angela
liosenkzf.
Pelag. @

Dionys
Gideon
Burkhard
Gerold r-
Ida, Kol.

M 24

Ursula
Kordula
Maxim. 6
Salome
Crispin
Am and
Sabina v"

i Sim. Jud.
Narziss.
Alois
Wolfg.

1 Allcrlicil,
2 AllerSeel.
3 Theophi
4 Si gm.
5 Mal ach.
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claud.
9 Theod. r*

10 Luisa
11 Martin
12 Emil
13 Wibrath
14 Friedr. C
15 Leopold
16 Otlunar
17 Berthold
18 Eugen
19 Elisabeth
20 Kolumb.
21 Mar. Opf.
22 Cacilia ©
23 Clem, w
24 Salesius
25 Kathar.
26 Konrad
27 Jerem.
28 Noah
29 Agric. 3
30 Andreas

cog cig Dezember cog ög

1 Longin
2 1. Adr.
3 Luzius
4 Barbara
5 Abigail
6 Nikol.®^
7 Enoch
8 ill. Einpf.

9 WTIÏÏbald
10 Walther

Dil Damas
M 12 Ottilia

13 Luzia £
14 Nilcas
15 Abraham
16 Adelheid

M117 Lazarus
D 18 Wunib.
M 19 Nemes.
D 20 Achill
F 21 Thorn, w
S 22 Florian ©
S 23 Dagob.
M 24 Ad Ev.
D 25 Christ.
M 26 Stepli.
D 27 Joh. Ev.
F 28 Kindlt.
S 29 Jonath. 3

S 30 David
M 31 Sylvest.

^ àli ^
s
N
1)

U
1)

8

S

N
1)

N
I)

8

8 IS
U 16
O 17

F 18
1> IS

29
8 81

1 I'deodndl
2 4'l.llins.
8 dornelin
4 ddled
5 IZnltd.
6 I9s!i.jns
7 loned.
8 8>4l. II.
9 /lvi'dl

10 7 R Ri cl.^
11 Rndel
12 Rntd-inA
13 Reinriod
14 Ronnv.

4Ini'Z'i'.
Rertkn.
I-^àin
II-u'tin.
Unsinn L
111 i a.°!

4l'd0AS.st

8cax1k.
klsdstd'-
(Idristins
.là o k
.4 n n n G

Nuxsàl.
ISuitnd

8 29 IZentrix
41 39 -didolien
R.31 dleinnui

1 RelriR.
2 Luslnv
3 1osins
4 Ooinin.
5 Oswndl
6 8ixtns ^
7 dleinridg
8 0^>1à
9 Roin-in

19 d-iur. G
11 Loltlied
12 RI-U'N
13 llippolit
14 8nnine1
15 ZI. Iluilf.
16 Roedus
17 d-ideinit t
18 -4inos

8ednlà ^
LerndninI
-lldertins
illpdons
^nodäus
R-U'II).
Inidwin-G
3e veiln
<3 edd.
-4nn'nslin
,1od.
4.9 oïl
Rededdn

cZ-ch ZsptsiMdsi' ^
8 1 Verenn

2 4ds-il. 1

3 'Ideocl. "
4 dst.de>.'
5 RerdnI.
6 N'-in-nns
7 Re^inn
3 ZI»i'. 1!à
9 llc-IcliusK

19 8ei'>>'in8
11 Rsn'vl-I,
12 Robins
13 Redt.cn.'
14 f Rrdod.
15 i'oi'inn,-^
16 HiilK. liett.
17 Inundsi't
18 R.osn
19 1-I.NI.1cU'

29 Innoxsnx
21 Unttd.
22 Nnni'ix
28 Idedln S
24 111).. Rod.
25 Ixloopd.
26 Rnulins,
27 Kosinus
28 IVsn^sI.
29 Uiodnel
39 Rision. ^
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DIE

OLLI KOFER'SCH E

Buchdruckerei
Gegründet 1789 in St. Gallen Telephon Nr. 624

empfiehlt sich den Tit. Behörden, Korporationen, Aktien-Gesellschaften, dem Handelsund

Gewerbestande, sowie Vereinen und Privaten bestens zu prompter, korrekter

und sorgfältiger Ausführung von

Druckarbeiten aller Art
in Schwarz- Kopier- und Farbendruck.

Unsere bedeutende, mit allen modernen Verbesserungen und maschinellen

Einrichtungen der Neuzeit, sowie mit einem ausserordentlich reichen Materiale an

Schriften, Einfassungen und Clichés versehene Offizin ist jederzeit im Stande, alle

Aufträge, kleine wie umfangreiche, in kurzer Frist zweckmässig und korrekt

auszuführen. Wir legen ganz besonders Wert auf originelle und geschmackvolle

Druckausstattung und übernehmen gleichzeitig die Herstellung von

Clichés aller Art in den modernen Illustrationsverfahren

nach Originalen, Zeichnungen, Photographien etc. zu üblichen Preisen.

Specialität : Feine Reklamearbeiten, wie Geschäftskarten, Cirkulare,

Preislisten, illustrierte Kataloge, Prospekte, farbige Bilderdrucke, sowie Wertpapiere

aller Art.
-X-H-

Kostenvoranschläge und Proben stehen auf Verlangen gerne zur Verfügung.

uops OOIKIOOUPS
VbbNLPO OU Lcbwàerisctie bandesausstellung (tent l8yô.

ObMXObbX'ScNb
KULNVXULXbX^I

Qroabxuzrm 1789 in 81". O^î-^îïl^ Vrrlmriori blr. 624

empfieblt sick den Vit. Lekörden, Korporationen, tkktien-Oesellscbaften, dem tdandels-

und Oewerbestande, sowie Vereinen unci privaten bestens mi prompter, korrekter

und sorgfältiger ^usfübrung von

Ogucx^xkxiixx ttxi
in 8clivvar/.- Kopier- und barbendruck.

Unsere bedeutende, mit allen modernen Verbesserungen und masckinellen bin-

ricbtungen der bleu^eit, sowie mit einem ausserordentliek reicken lVlateriale an

Zcbriiten, Einfassungen und Olickes versekens Offimn ist jederzeit im Ztande, alle

Aufträge, kleine wie umfangreicbe, in kurzer brist Zweckmässig und korrekt aus-

mifübren. Wir legen gan? besonders Wert auf originelle und gescbmackvolle Druck-

Ausstattung und übernebrnen gleicb?.eitig die Verstellung von

Llieldès ^Iler /trt in 6en moâernen IIIustrâtiOnsveàtiren

nacb Originalen, Keicknungen, pkotograplrien à ^u üblicben preisen.

8zDLLln!Ìîâî l Keine peklnmearbeiten, wie tZescbäftskarten, tlirkulare, preis-

listen, illustrierte Kataloge, Prospekte, farbige kilderdrueke, sowie Wertpapiere

aller ^rt.

Kostenvoransckläge unct Proben steben auk Verlangen gerne Tur Verfügung.


	Schreibmappe

